de

en

fr

es

pt

nl

zh

ja

Drager CVA 0700

Gebrauchsanweisung
26

Instructions for use

214

Notice d’utilisation
221

Instrucciones de uso
29

Instrugdes de utilizagéo
E37

Gebruiksaanwijzing
45

EREAB

E53

MREAE
E59

it pl
da bg
fi ro
no el
sv tr

[=]

=]

www.draeger.com/IFU
3363567

=

Drager

Dréger. Technology for Life®















Sicherheitsbezogene Informationen

-

Sicherheitsbezogene Informationen

® \Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die
Gebrauchsanweisungen und Technischen Handblicher der zugehérigen
Produkte aufmerksam lesen.

® Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die
Anweisungen vollstéandig verstehen und den Anweisungen genau Folge
leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem Verwendungszweck
verwendet werden.

® Gebrauchsanweisung nicht entsorgen.  Aufbewahrung und
ordnungsgemafe Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

® Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden.

Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen.

® Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt Gberprifen,
reparieren und instand halten. Drager empfiehlt, einen Service-Vertrag mit
Drager abzuschlieRen und alle Instandhaltungsarbeiten durch Drager
durchfiihren zu lassen.

® Fir Instandhaltungsarbeiten nur Original-Drager-Teile und -Zubehor
verwenden. Sonst kdnnte die korrekte Funktion des Produkts beeintrachtigt
werden.

® Fehlerhafte oder unvollstidndige Produkte nicht verwenden.
Anderungen am Produkt vornehmen.

® Drager bei Fehlern oder Ausfallen vom Produkt oder von Produktteilen
informieren.

® Die Luftversorgung muss den Anforderungen fiir Atemluft nach EN 12021
oder anderer nationaler Richtlinien entsprechen.

Keine

2 Konventionen in diesem Dokument

Bedeutung der Warnzeichen
Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument verwendet, um die zu-
gehdrigen Warntexte zu kennzeichnen und hervorzuheben, die eine erhdhte
Aufmerksamkeit seitens des Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der Warn-
zeichen sind wie folgt definiert:

/A WARNUNG
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden
wird, kdnnen Tod oder schwere Verletzungen eintreten.

A VORSICHT

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden
wird, kénnen Verletzungen eintreten. Kann auch als Warnung vor unsachgema-
Rem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden
wird, kdnnen Schadigungen am Produkt oder der Umwelt eintreten.

Marken

In diesem Dokument werden folgende Marken verwendet:

® neodisher® ist eine eingetragene Marke von
Dr. Weigert GmbH & Co. KG

Die genannten Marken sind nur in bestimmten Landern registriert und nicht not-

wendigerweise auch in dem Land, in dem dieses Dokument verdéffentlicht wird.

Die folgende Internetseite fiihrt die Lander auf, in denen die Marken von Drager

eingetragen sind: www.draeger.com/trademarks.

Chemische Fabrik

3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht
siehe Abb. A auf Seite 3

Innenweste
Tragegurt
AuRenweste
ReiRverschliisse
Verbindungsschlauch
Warnpfeife
Druckluft-Schlauchgerat Drager X-plore 9310
Schultergurte
Huftgurt

Brustgurt

Klettkissen
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3.2 Funktionsbeschreibung

Die Drager CVA 0700 ist eine Ventilationsweste, zu der eine Weste, ein Verbin-
dungsschlauch und das Druckluft-Schlauchgerat X-plore 9310 gehdren.

Das Druckluft-Schlauchgeréat besteht aus einem Druckluftverteiler in einem Ge-
hause an einem verstellbaren Huftgurt. Der Druckluftverteiler hat einen Druckmin-
derer, der einen kontinuierlichen Luftstrom liefert. Dadurch wird der Trager Gber die
Weste mit Atemluft und einen kontinuierlich kilhlenden Luftstrom versorgt. Das
Druckluft-Schlauchgerat wird an eine externe Luftversorgung angeschlossen.
Wenn der Druck der externen Luftversorgung zu gering ist, sodass der Trager
nicht mit einem Mindestmal an Atemluft versorgt werden kann, ertdnt ein Warnsi-
gnal. Optional kann ein RFID-Transponder im Geh&use angebracht werden.

Der Verbindungsschlauch hat an beiden Enden je einen weiblichen Schnellver-
schluss zum schnellen AnschlieBen und Trennen.

Die Weste besteht aus einer AuRenweste und einer Innenweste, die liber Reil3-
verschlisse und Druckkndpfe verbunden sind. Die AuBenweste ist mit einer
Banderung mit verstellbaren Brustgurten und Schultergurten versehen. Die
ReilRverschlisse werden zur Regulierung der Kuhlung verwendet. Sie kénnen
jederzeit gedffnet und geschlossen werden. Wenn die Reil8verschliisse gedffnet
werden, kann ein Teil der Luft aus dem hinteren Bereich der Weste entweichen,
anstatt vorne Uber den Korper des Tragers zu streichen.

Die Ventilationsweste kann an einem Tragegurt getragen oder aufgehangt wer-
den, wenn sie nicht benutzt wird. An einem Klettkissen kann ein Namens- oder
Kennzeichnungsetikett angebracht werden.

3.3 Verwendungszweck

Die Ventilationsweste wird unter dem Chemikalienschutzanzug Drager
SPC 3700 oder Drager SPC 4700 getragen. Sie versorgt den Trager mit Atem-
luft und kihlt ihn gleichzeitig. Der Chemikalienschutzanzug darf nicht héheren
Konzentrationen von Substanzen ausgesetzt werden als getestet wurden. Subs-
tanzen mit héheren Konzentrationen erfordern andere Schutzkleidung. Dieser
Chemikalienschutzanzug bietet mdglicherweise keinen Schutz bei bestimmten
hochgiftigen Atmosphéren.

Es muss berlicksichtigt werden, dass es bei sehr hoher Arbeitslast und hoher
Atemintensitat kurzzeitig zu einem Druckabfall im Chemikalienschutzanzug
kommen kann.

Die Ventilationsweste kann auch ohne Chemikalienschutzanzug verwendet wer-
den. In diesem Fall kiihlt die Weste den Trager nur.

Beschreibung

3.4 Zulassungen

Die Ventilationsweste ist nur in Kombination mit dem Chemikalienschutzanzug

Drager SPC 3700 und Drager SPC 4700 zugelassen nach:

® EN 14594:2018 4A (Atemschutzgerate - Druckluftschlauchgerate mit
kontinuierlichem Luftstrom) (maximale innere Leckage 0,05 %)

® (EU)2016/425

Konformitatserklarung: siehe www.draeger.com/product-certificates

3.5 Symbolerklarung und typidentische Kennzeichnung
Die Symbole auf den Etiketten haben folgende Bedeutung:

Achtung! Gebrauchsanweisung beachten.

Maximaltemperatur fiir die Reinigung und Desinfektion

4 E

2
N

Nicht im Trockner trocknen!

R

A\

Nicht blgeln!

Nicht chemisch reinigen!

Temperaturen bei Lagerung

X

Kennzeichnung Mitteldruckschlauchs:

F Schlauch der Druck-
luftversorgung

kann in Situationen verwendet werden, in denen
die Entflammbarkeit ein Risiko darstellt.

H hitzebestandiger
Schlauch

resistent gegen Schaden durch Kontakt mit hei-
Ren Oberflachen und kochendem Wasser

S antistatischer elektrischer Widerstand >10% Q und <108 Q

Schlauch



Gebrauch

Bei dem Druckluftschlauchgerat steht der Produkttyp auf dem Verteilergehause.
Die Seriennummer steht auf dem Verteilerkorper.

4 Gebrauch

41 Voraussetzungen fiir den Gebrauch

Das Druckluft-Schlauchgerat und die Schlauche missen zugelassene Drager-

Komponenten sein, die in der zugelassenen Art und Weise miteinander kombi-

niert werden. Andernfalls kann es zu Beeintrachtigungen bei der Verwendung

des Produkts kommen.

Folgende Voraussetzungen mussen erflllt sein:

® Der Anwender muss eine Risikobeurteilung von mdglichen gefahrlichen
Substanzen am Arbeitsplatz machen.

® Am Einsatzort darf ausschlief3lich Atemluft nach EN 12021 angeschlossen
werden. Keine mit Sauerstoff angereicherte Atemluft verwenden. Der
Anwender muss eventuelle geféhrliche Verbindungen mit Systemen, die
andere Gase (z. B. Stickstoff) als Atemluft gemaR EN 12021 liefern, richtig
erkennen und vermeiden.

® Der Feuchtigkeitsgehalt der Atemluft muss innerhalb der Grenzen liegen,
die in der Norm angegeben sind, damit die Ausriistung nicht einfriert.

® Die Kapazitdt des externen Luftversorgungssystems muss fir alle
angeschlossenen Anwender ausreichen.

® Ein sicherer Rickzug muss mdglich sein, falls die Luftversorgung Uber die
Luftleitung ausfallt.

® Eingangsdruck und Durchfluss am Verteilereingang des Druckluft-
Schlauchgerats mussen der Spezifikation in den Technischen Daten
entsprechen.

4.1.1 Druckluft-Zufuhr

Die Kupplung der externen Luftversorgung muss mit der Eingangskupplung des
Druckluft-Schlauchgerats kompatibel sein.

Wenn von Dréager zugelassene Mitteldruckschlduche verwendet werden, dirfen
maximal 100 m Schlauch verwendet werden. Die Leitung darf aus maximal 4
einzelnen Schlauchen (maximal 5 Schlauchverbindungen) bestehen. Der maxi-
male Betriebsdruck fiir den Drager Druckluft-Zufiihrungsschlauch betragt 30 bar.

4.1.2 Druckabfall im Druckluft-Zufiihrungsschlauch

A\ VORSICHT

Die Verwendung von Verlangerungsschlauchen fiihrt zu einem Druckabfall

zwischen der Atemluftversorgung und dem Verteiler.

» Um den verursachten Druckabfall zu kompensieren, den Druck von der
Atemluftversorgung (z. B. Ringleitung, Kompressor, etc.) entsprechend
erhdhen.

Die folgende Tabelle dient zur Orientierung und zeigt beispielhaft die Driicke fir
die Atemluftversorgung, die nétig sind, damit eine ausreichende Luftzufuhr am
Verteilereingang verfiigbar ist.

Schlauchldange (m) |Druck (bar) Schlauchliange (m) |Druck (bar)
10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1

Diese Tabelle gilt nur bei Verwendung von zugelassenen Drager-Zufiihrungs-
schlduchen.

Sollte die Warnpfeife dennoch ansprechen, kann es sein, dass aufgrund der
Rahmenbedingungen der individuellen Atemluftversorgung Druckverlust in der
Leitung herrscht, dann muss der Druck so hochgeregelt werden, dass die Warn-
pfeife ausgeht.

Sofern die Warnpfeife nicht anspricht, wird der Benutzer mit ausreichend Atem-
luft versorgt.

4.2 Vorbereitungen fiir den Gebrauch
Die Ventilationsweste muss genau nach den folgenden Anweisungen angelegt
werden.

4.2.1 Druckluft-Schlauchgerit vorbereiten

Der Verteiler des Druckluft-Schlauchgerats muss auf der linken Kérperseite ge-
tragen werden, damit er an die externe Luftversorgung angeschlossen werden
kann. Falls erforderlich, den Verteilerim Gehause umdrehen, den Hiftgurt I6sen,



die Rickenplatte (falls eingebaut) entfernen und den Verteiler umdrehen (siehe
Abb. B auf Seite 4).

Beim Wiederzusammenbau sicherstellen, dass der Absatz der Pfeifenabde-
ckung im Verteilergehduse sitzt (siehe Abb. E auf Seite 4).

Der Huftgurt kann getrennt von der Weste getragen oder mit Gurten, die mit
Druckkndpfen versehen sind, an der Weste befestigt werden (siehe Abb. C auf
Seite 4). Wenn der Hiftgurt an der Weste befestigt ist, sitzt er hdher auf der HGf-
te des Tragers.

4.2.2 Ventilationsweste anlegen

Um die Wirksamkeit der Kiihlung sicherzustellen, darf keine dicke oder isolieren-
de Kleidung unter der Ventilationsweste getragen werden. Drager empfiehlt, ein
langarmeliges Shirt zu tragen.

1. Chemikalienschutzanzug und Ventilationsweste
Kapitel 6.3 auf Seite 12).

2. Den Huftgurt mit dem Druckluft-Schlauchgerat anlegen.

3. Die um 45° angewinkelte Kupplung des Verbindungsschlauchs an die
Weste anschlielRen (siehe Abb. F auf Seite 5).

4. Die Weste anziehen. Darauf achten, dass die rechtwinklige Kupplung des
Verbindungsschlauchs frei bleibt.

5. Die rechtwinklige Kupplung des Verbindungsschlauchs an den

Verteilerausgang anschlieRen (siehe Abb. F auf Seite 5).

Huftgurt und Brustgurt schlieBen und alle Gurte einstellen.

Chemikalienschutzanzug  anziehen. Dabei den  Schlauch der

Druckluftversorgung in den Chemikalienschutzanzug einstecken und an die

Eingangskupplung des Druckluft-Schlauchgerats anschlieRen (siehe

Abb. F auf Seite 5). Die Luft muss horbar aus der Ventilationsweste

strémen. Wenn der Druck steigt, ertdnt das Warnsignal kurz.

8. Sicherstellen, dass die Schlduche nicht geknickt oder zusammengedriickt
werden.

9. Mehrmals tief einatmen, um sicherzustellen, dass geniigend Luft vorhanden
ist. Normal weiter atmen.

sichtpriifen  (siehe

No

Gebrauch

A\ WARNUNG

Lebensgefahr bei losen Schlauchverbindungen!

Wenn der Schlauch der Druckluftversorgung nicht fest verbunden ist und da-
durch aus dem Chemikalienschutzanzug rutscht, steht ggf. nicht geniigend
Atemluft zur Verfigung. Im Chemikalienschutzanzug kann ein Unterdruck ent-
stehen. Auerdem kénnen Schadstoffe in den Chemikalienschutzanzug eindrin-
gen.

» Darauf achten, dass der Schlauch korrekt angeschlossen ist.

4.3 Wahrend des Gebrauchs

HINWEIS

Ein Gehdrschutz ist normalerweise nicht erforderlich, da das Luftgerdusch der
Ventilationsweste in einem Chemikalienschutzanzug weniger als 70 dB(A)
betragt. Wenn ein Gehdrschutz verwendet wird, ist das Warnsignal schlechter
zu hoéren.

4.3.1 Variable Kiihlung

Wenn erforderlich, die Kihlleistung der Weste mit den Reilverschlissen (siehe
Abb. A-4 auf Seite 3) verandern:

® Reillverschllsse 6ffnen, um die Kihlleistung zu vermindern.

® Reilverschlisse schliefen, um die Kihlleistung zu erhdhen.

4.3.2 Warnsignal

Wenn das Warnsignal ertdnt, ist nicht genug Druck im System vorhanden. Die
Arbeit muss sofort eingestellt und der Gefahrenbereich auf dem kirzesten und
sichersten Weg verlassen werden. Die Druckluftleitung nicht vom Verteiler tren-
nen. Den Chemikalienschutzanzug ausziehen, sobald dies sicher moglich ist.

4.4 Nach dem Gebrauch

Chemikalienschutzanzug vorreinigen und ablegen.

Schlauch der Druckluftversorgung von der Eingangskupplung trennen.
Huftgurt und Brustgurt 6ffnen und Ventilationsweste ablegen.
Ventilationsweste reinigen.

Pobh=



Storungsbeseitigung

5 Storungsbeseitigung
Symptom Fehler Abhilfe
Luftversorgung Knicke oder Beeintrachtigun-

eingeschrankt gen der Schlauche beheben.

Kupplung abnehmen, reinigen,
wieder anbringen und erneut
priifen.

Anschluss locker oder
verschmutzt

Austauschbare Teile ersetzen
und erneut prifen.

Schlauch oder

Warnsignal ertént | Komponente defekt

An das Servicepersonal oder

Eingangsfilter verstopft Dréiger wenden.

Kurzeren Schlauch verwenden.

Druck ist zu gering Druck der Atemluftversorgung

erhdhen.

Warnpfeife oder .
Warnpfeife Pfeifenabdeckung Warnpfeife und -
funktioniert nicht verschmutzt Pfeifenabdeckung reinigen.
oder schwacher
Pfeifton Defekter Aktivierungs- | An das Servicepersonal oder

mechanismus Drager wenden.
6 Wartung

Fir Informationen zur Wartung des Druckluft-Schlauchgerats siehe zugehdriges
Technisches Handbuch.

Drager empfiehlt, alle Wartungsarbeiten zu protokollieren.

6.1 Instandhaltungsintervalle

Die angegebenen Intervalle sind Empfehlungen von Drager. Sie gelten auch fir
nicht gebrauchte, zwischengelagerte Ausriistung. Wenn erforderlich, missen
abweichende nationale Richtlinien beachtet werden.

10
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manuelle Reinigung und Desinfektion”) X
Sichtprufung des Schalldampfers X

1) maschinelle Reinigung und Desinfektion bei Bedarf

6.2 Reinigung und Desinfektion

A VORSICHT

Zum Reinigen und Desinfizieren keine Lésungsmittel (z. B. Aceton, Alkohol)
oder Reinigungsmittel mit Schleifpartikeln verwenden. Nur die beschriebenen
Verfahren anwenden und die genannten Reinigungs- und Desinfektionsmittel
verwenden. Andere Mittel, Dosierungen und Einwirkzeiten kdnnen Schaden an
dem Produkt hervorrufen.

: deren Spezifikation siehe Dokument 9100081 (Ausrlstung: Schlauch-

Informationen zu geeigneten Reinigungs- und Desinfektionsmitteln und
gerate) unter www.draeger.com/IFU.

6.2.1 Druckluft-Schlauchgerat reinigen und desinfizieren

A VORSICHT

Pneumatische Komponenten nicht in Reinigungslésung oder Wasser tauchen.

Wenn Wasser eingeschlossen ist und dann im pneumatischen System der Aus-

rustung gefriert, ist der Betrieb eingeschrankt.

» Verhindern, dass Flissigkeit eintritt. Ausriistung nach der Reinigung grund-
lich trocken. Wenn erforderlich, Drager um Informationen zu Reinigungs-
methoden fiir stark verschmutzte Teile bitten.




Falls pneumatische Komponenten demontiert werden miissen, das Serviceper-
sonal oder Drager beauftragen.

1. Eine Reinigungslésung aus Wasser und einem Reinigungsmittel vorbereiten.

2. Druckluft-Schlauchgerat mit einem weichen, fusselfreien Lappen und der
Reinigungslésung reinigen. Druckluft-Schlauchgerat ggf.
auseinanderbauen und die Einzelteile reinigen (siehe Technisches
Handbuch des Druckluft-Schlauchgerats).

3. Alle Komponenten unter flieBendem Wasser griindlich spulen.

4. Eine Desinfektionslésung aus Wasser und einem Desinfektionsmittel
vorbereiten.

5. Alle Oberflachen mit der Desinfektionsldsung benetzen. Sicherstellen, dass

die Oberflachen fiir 15 Minuten sichtbar feucht bleiben.

Alle Komponenten unter flieRendem Wasser griindlich spulen.

Alle Komponenten mit einem trockenen Tuch abtrocknen, in einer beheizten

Trockenanlage oder an der Luft trocknen lassen.

No

6.2.2 Weste reinigen und desinfizieren

Hinweis zur maschinellen Reinigung und dem Tauchbad:

Die Ventilationsweste ist normalerweise keiner Verschmutzung ausgesetzt, da
sie durch den Schutzanzug vollstédndig geschiitzt ist. Die Innenweste, die ggf. mit
Schweil in Kontakt kommt, kann problemlos im Tauchbad gereinigt und desinfi-
ziert werden. AnschlieRend muss die Innenweste unter flieBendem Wasser sehr
grundlich ausgesplilt werden.

Bei Bedarf kann die AuRenweste in einem Desinfektions-Tauchbad eingelegt
werden. AnschlieBend muss die AulRenweste unter flieRendem Wasser sehr
grindlich ausgesplilt und an das Druckluftschlauchgerat sowie an eine Druck-
luftquelle angeschlossen werden, damit das System zusatzlich mit Druckluft ge-
spllt wird. Drager empfiehlt, die AuRenweste fiir maximal 15 Minuten in das
Tauchbad einzulegen und Tauchbader so selten wie mdglich durchfihren, da
sonst der Silikonanteil den Geruch des Desinfektionsmittels annehmen kann.

Manuelle Reinigung und Desinfektion
(siehe Abb. G auf Seite 5)
1. Innenweste und AuBenweste, Verbindungsschlauch und Schallddmpfer
voneinander trennen:
a. Den Verbindungsschlauch von der AulRenweste |6sen.
b. Die Kupplung (G-1) abschrauben.
c. Die Lasche (G-2) vom Schalldampfer ziehen und den Schalldampfer
(G-3) entnehmen.

Wartung

2. Eine Reinigungslosung aus Wasser
vorbereiten.

3. AuRenweste und Verbindungsschlauch mit einem weichen, fusselfreien
Lappen und der Reinigungslésung reinigen. Ggf. die Gewinde des
Schalldampfers und der Kupplung reinigen.

4. Alle Teile mit einem weichen, fusselfreien Lappen und Wasser griindlich
reinigen.

5. Bei Bedarf eine Desinfektionslésung aus
Desinfektionsmittel vorbereiten.

6. AuRenweste und Verbindungsschlauch mit einem weichen, fusselfreien
Lappen und der Desinfektionsldsung desinfizieren.

7. Alle Teile mit einem weichen, fusselfreien Lappen und Wasser griindlich
reinigen.

8. Alle Teile an der Luft trocknen.

Die AuRenweste zum Trocknen aufhdngen. Der blaue Atemluftkanal sollte
nicht gebeugt sein.
Drager empfiehlt, die Weste an der Luft bei Raumtemperatur zu trocknen.

und einem Reinigungsmittel

Wasser und einem

Maschinelle Reinigung

Innenweste und AuBenweste kdnnen maschinell gereinigt werden. Schalldamp-

fer und Verbindungsschlauch dirfen nicht maschinell gereinigt werden.

Die Innenweste kann bei maximal 30 °C mit einem Vollwaschmittel in der Trom-

melwaschmaschine gewaschen werden.

Die AuBenweste sollte nur maschinell gereinigt werden, wenn die Verschmut-

zung manuell nicht mehr entfernt werden kann.

Die AuRenweste folgendermalien reinigen (siehe Abb. G auf Seite 5):

1. Sichtbare Verunreinigungen entfernen.

2. Innenweste und AuRenweste, Verbindungsschlauch und Schalldédmpfer

voneinander trennen:

a. Den Verbindungsschlauch von der Aulenweste l6sen.

b. Die Kupplung (G-1) abschrauben.

c. Die Lasche (G-2) vom Schallddampfer ziehen und den Schallddmpfer
(G-3) entnehmen.

Ggf. die Gewinde des Schalldampfers und der Kupplung manuell reinigen.

Die AuRBenweste in ein Waschenetz (ca. 40 cm x 50 cm) legen.

Die AuBenweste mit einem Waschprogramm flr Atemschutzmasken und

neodisher~ MediClean forte bei maximal 30°C waschen. Die

Trommelwaschmaschine muss gefilllt sein (z. B. mit 8 Westen).

6. Prufen, ob die AuBenweste ausreichend gespllt wurde. Es dirfen keine
Riicksténde sichtbar sein.

o rw
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Transport

7. Die Schultergurte 6ffnen.

8. Die AuRenweste zum Trocknen aufhdngen. Der blaue Atemluftkanal sollte
nicht gebeugt sein.
Drager empfiehlt, die Weste an der Luft bei Raumtemperatur zu trocknen.

HINWEIS

Bei Waschtemperaturen von mehr als 30 °C werden die Polyesterfasern
beschadigt. Bei einer nicht vollstéandig gefiillten Trommelwaschmaschine fihrt
die mechanische Belastung zu zusatzlichen Beschadigungen.

Nach der Reinigung und Desinfektion

® Alle Teile zusammenbauen.

® Schallddmpfer in die AulRenweste einsetzen, die Lasche auf den
Schalldampfer legen und die Kupplung festschrauben (Drehmoment:
max. 10 Nm, siehe Abb. G auf Seite 5).

® Die Gurte so einfadeln, dass sie wieder gestrafft werden kénnen (siehe
Abb. D auf Seite 4).

6.3 Wartungsarbeiten

Sichtpriifung durchfiihren

Folgende Priifungen missen durchgefiihrt werden. Wenn Beanstandungen auf-

treten, kdnnen AuBenweste, Innenweste und Verbindungsschlauch einzeln er-

setzt werden. Die Ventilationsweste nur verwenden, wenn sie fehlerfrei ist. Wenn

Beanstandungen auftreten, Drager oder geschultes Servicepersonal informie-

ren.

® Alle Komponenten und Zubehdrteile prifen.

® Das System muss sauber und unbeschadigt sein. Typische Anzeichen von
Beschadigungen, die den Betrieb der Ausriistung beeinflussen kdnnen,
sind StoRschaden, Kratzer, Schnitte, Oxidation und Verfarbungen.

® Wenn Druckluftschlduche oder Druckluftkomponenten entfernt oder ersetzt
werden, vor dem erneuten Anbringen sicherstellen, dass Gewinde und
Bohrungen sauber und unbeschéadigt sind. Vor einem erneuten Einsatz eine
Funktionsprifung durchfiihren.

7 Transport

Ventilationsweste in der Originalverpackung transportieren.

12

8 Lagerung

Ventilationsweste trocken, frei von Staub und Verschmutzungen lagern. Starke
Temperaturschwankungen, UV- und direkte Sonneneinstrahlung sowie Ozon
meiden. Zuldssige Lagertemperatur beachten. Die Schlauche so flihren, dass
der Biegeradius nicht zu klein ist und die Schlduche nicht unter Spannung oder
Druck stehen oder verdreht sind.

9 Entsorgung

Ventilationsweste gemaR den geltenden Vorschriften entsorgen.

10 Technische Daten
Gewicht
Weste und
Verbindungsschlauch <14 kg
Druckluft-Schlauchgerat <0,5 kg
Schalldruckpegel im Anzug <70 dB(A)
Schalldruckpegel der Warnpfeife >90 dB(A)

Pfeiftonaktivierung wenn der Druck unter 2,5 +0,5 bar fallt
Temperaturen:
+10 °C bis +60 °C
im Einsatz (in Kombination mit dem

Chemikalienschutzanzug)
bei Lagerung -20 °C bis +40 °C

Druckluft-Schlauchgerat

Eingangsdruck 3,0 bar bis 10 bar
CEJN 96/Serie Rectus 346
Eingangskupplung (weitere Kupplungen von Drager
erhaltlich)
Mindest-Eingangsluftstrom 300 L/min

Maximum-Ausgangsluftstrom ca. 380 L/min



11 Bestellliste

Beschreibung
Drager CVA 0700 komplett (3363504 und 3363603)
Dréger X-plore 9310 (mit Hiftgurt)

Drager CVA 0700 (nur Weste und Verbindungs-
schlauch)

Brustgurt-Erweiterung (25 cm, 10 Sttick)
Ersatzteil-Set Innenweste CVA 0700
Ersatzteil-Set Schalldampfer-Set

Bestellnummer
3363602
3363504
3363603

3700041
3364751
3700517

Bestellliste

13



Safety-related information

1 Safety-related information

® Before using the product, carefully read these instructions for use and the
instructions for use and technical manuals of the corresponding products.

®  Strictly follow the instructions for use. The user must fully understand and
strictly observe the instructions. Use the product only for the purposes
specified in the intended use section of this document.

® Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they are retained and
appropriately used by the product user.

® Only trained and competent users are permitted to use this product.

® Comply with all local and national rules and regulations associated with this
product.

® Only trained and competent personnel are permitted to check, repair and
maintain the product. Drager recommends concluding a Drager service
contract and that all maintenance work is carried out by Dréger.

® Only use genuine Drager parts and accessories for maintenance work.
Otherwise, the proper functioning of the product may be impaired.

® Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the product.

®  Notify Drager in the event of any fault or failure of the product or its components.

® The air supply must meet the requirements for breathing air in accordance
with EN 12021 or other national rules and regulations.

2 Conventions used in this document

Meaning of the warning symbols

The following warning symbols are used in this document to identify the
corresponding warning texts and emphasise the need for additional care to be
taken on the part of the user. The meanings of the warning symbols are defined
as follows:

A\ WARNING
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it could result in death
or serious injury.

A\ cauTion
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it could result in phys-
ical injury. It may also be used to alert against unsafe practices.
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NOTICE
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it could result in
damage to the product or environment.

Trade marks

The following trade marks are used in this document:

® neodisher® is a registered trademark of
Dr. Weigert GmbH & Co. KG.

The trademarks mentioned are only registered in certain countries and not

necessarily in the country in which this document is published.

The following website lists the countries in which Dréager's trademarks are

registered: www.draeger.com/trademarks.

Chemische Fabrik

3 Description

3.1 Product overview
See Fig. Aon Page 3

Inner vest
Carrying strap
Outer vest
Zips
Connecting hose
Warning whistle
Dréager X-plore 9310 air line breathing apparatus
Shoulder harnesses
Waist belt

0 Chest strap

1 Hook-and-loop strip
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3.2 Feature description

The Drager CVA 0700 is a ventilation vest, which is made up of a vest, a
connecting hose and the X-plore 9310 air line breathing apparatus.

The air line breathing apparatus consists of a compressed air distributor in a case
on an adjustable waist belt. The compressed air distributor has a pressure
reducer that provides a continuous flow of air. As a result, the wearer is supplied
with breathing air and a continuously cooling flow of air via the vest. The air line



breathing apparatus is connected to an external air supply. If the pressure of the
external air supply is too low, meaning that the wearer cannot be supplied with a
minimum amount of breathing air, a warning signal will sound. Optionally, an
RFID transponder can be fitted in the case.

The connecting hose has a female quick-release fastener at both ends for quick
connection and disconnection.

The vest consists of an outer vest and an inner vest, which are connected using
zips and press studs. The outer vest is equipped with a harness with adjustable
chest straps and shoulder straps. The zips are used to regulate the cooling. They
can be opened and closed at any time. If the zips are opened, some of the air
can escape out of the back of the vest, rather than passing over the body in front
of the wearer.

The ventilation vest can be carried using a carrying strap or hung up when not in
use. A name or identification label can be attached to a hook-and-loop strip.

3.3 Intended use

The ventilation vest is worn under the Dréager SPC 3700 or Drager SPC 4700
chemical protective suit. It supplies the wearer with breathing air and cools at the
same time. The chemical protective suit should not be exposed to substances in
higher concentrations than those tested. Substances with higher concentrations
require other protective clothing. This chemical protective suit may not provide
protection in certain highly-toxic atmospheres.

It has to be considered that at a very high work rate the pressure in the chemical
protective suit can become negative at peak inhalation flow.

The ventilation vest can also be used without a chemical protective suit. In this
case, the vest only cools the wearer.

3.4 Approvals

The ventilation vest is only approved in combination with the Drager SPC 3700

and Drager SPC 4700 chemical protective suit in accordance with:

® EN 14594:2018 4A (respiratory protective devices - air line breathing
apparatus with continuous air flow) (maximum inward leakage of 0.05 % )

® (EU)2016/425

Declaration of conformity: see www.draeger.com/product-certificates

Description

3.5 Explanation of type-identifying marking and symbols
The symbols on the tags have the following meaning:

Caution! Follow the instructions for use.

Maximum temperature for cleaning and disinfecting

Bg=

2
N

Do not tumble dry!

&

3\
7

Do not iron!

Do not dry clean!

Temperatures in storage

15X

Medium pressure hose marking:

F compressed air supply
hose

can be used in situations where flammability
may be a risk

H heat resistant hose: resistant to damage from contact with hot

surfaces and boiling water

S antistatic hose electrical resistance >10% Q and <108 Q

With the air line breathing apparatus, the product type is on the distributor case.
The serial number is on the distributor body.

15



Use

4 Use

41 Prerequisites for use

The air line breathing apparatus and hoses must be approved Drager

components, which are combined with each other in the approved manner.

Otherwise the use of the product can be impaired.

The following prerequisites must be fulfilled:

® The user must carry out a risk assessment of potential hazardous
substances in the workplace.

® Only breathing air may be connected at the place of use in accordance with
EN 12021. Do not use oxygen-enriched breathing air. The user must
properly identify and avoid eventual perilous connections with systems
providing other gases (e.g. nitrogen) than breathing air according to
EN 12021.

® The moisture content of the breathing air must be within the limits specified
in the standard, so that the equipment does not freeze.

® The capacity of the external air supply system must be sufficient for all
connected users.

® A safe retreat must be possible if the air supply via the air line fails.

® Inlet pressure and flow at the distributor inlet of the air line breathing
apparatus must comply with the specifications in the technical data.

4.1.1 Compressed air supply

The coupling of the external air supply must be compatible with the inlet coupling
of the air line breathing apparatus.

If Drager-approved medium-pressure hoses are used, a maximum of 100 m of
hose may be used. The line may consist of up to 4 individual hoses (maximum
of 5 hose connections). The maximum operating pressure for the Drager
compressed air supply hose is 30 bar.

4.1.2 Pressure drop in the compressed air supply hose

A CAUTION

The use of extension hoses leads to a pressure drop between the breathing air

supply and the distributor.

» To compensate for the pressure drop caused, increase the pressure of the
breathing air supply (e.g. ring line, compressor, etc.) accordingly.
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The following table should be used as orientation and shows the pressures for
the breathing air supply (as examples) needed to provide enough air at the
distributor inlet.

Hose length (m) |Pressure (bar) Hose length (m) |Pressure (bar)
10 3.9 60 6.3

25 45 75 6.8

30 4.7 100 7.2

50 6.1

This table applies only when using approved Drager supply hoses.

If the warning unit sounds, it might be that there is a pressure drop due to the
individual frame requirements of the breathing air supply. In this case, the
pressure must be increased until the warning unit does not sound anymore.

If the warning unit does not sound, the wearer does have enough air.

4.2 Preparations for use

The ventilation vest must be put on exactly according to the following
instructions.

4.2.1 Preparing the air line breathing apparatus

The distributor of the air line breathing apparatus must be worn on the left side
of the body so that it can be connected to the external air supply. If necessary,
rotate the distributor in the case, unfasten the waist belt, remove the back plate
(if installed) and rotate the distributor (see Fig. B on Page 4).

When reassembling, ensure that the lip of the whistle cover is under the rib in the
distributor mount (see Fig. E on Page 4).

The waist belt can be worn separately from the vest or attached to the vest with
straps that are fitted with press studs (see Fig. C on Page 4). If the waist belt is
attached to the vest, it sits higher on the waist of the wearer.

4.2.2 Putting on the ventilation vest

To ensure the effectiveness of the cooling, no thick or insulating clothing must be
worn under the ventilation vest. Dréger recommends wearing a long-sleeved shirt.

1. Visually inspect the chemical protective suit and ventilation vest (see
Section 6.3 on Page 19).



Put on the waist belt with the air line breathing apparatus.

Connect the 45° angled coupling of the connecting hose to the vest (see

Fig. F on Page 5).

4. Put on the vest. Ensure that the right-angled coupling of the connecting
hose remains free.

5. Connect the right-angled coupling of the connecting hose to the distributor

output (see Fig. F on Page 5).

Fasten the waist belt and chest strap and adjust all straps as necessary.

Put on the chemical protective suit. At the same time, insert the hose of the

compressed air supply into the chemical protective suit and connect to the

inlet coupling of the air line breathing apparatus (see Fig. F on Page 5). The

air must flow audibly from the ventilation vest. If the pressure rises, the

warning signal will sound briefly.

Make sure that the hoses are not kinked or crushed.

Take a deep breath several times to ensure that there is sufficient air. Then

breathe normally.

wnN
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A\ WARNING

Danger to life due to loose hose connections!

If the hose of the compressed air supply is not firmly connected and slips out of
the chemical protective suit, sufficient breathing air may not be available.
Negative pressure could develop in the chemical protective suit. In addition,
contaminants may enter the chemical protective suit.

» Ensure that the hose is correctly connected.

4.3 During use

NOTICE

Hearing protection is not normally required, since the air noise of the ventilation
vest in a chemical protective suit is less than 70 dB(A). If hearing protection is
used, the warning signal is harder to hear.

4.3.1 Variable cooling

If necessary, adjust the cooling capacity of the vest using the zips (see Fig. A-4
on Page 3):

® Open the zips to reduce the cooling capacity.

® Close the zips to increase the cooling capacity.

Troubleshooting

4.3.2 Warning signal

If the warning signal sounds, there is not enough pressure in the system. The
work must be discontinued immediately and the danger area must be left in the
shortest and safest way. Do not disconnect the compressed air line from the
distributor. Take off the chemical protective suit as soon as it is safe to do so.

4.4 After use

1. Pre-clean and take off the chemical protective suit.

2. Disconnect the compressed air supply hose from the inlet coupling.
3. Unfasten the waist belt and take off the ventilation vest.

4. Clean the ventilation vest.

5 Troubleshooting

Symptom Fault Remedy

Remove any kinks or

Restricted air supply restrictions in the hose.

Connector is loose or Remove the coupling, clean,
dirty refit and test again.

Hose or component is
defective

Change replaceable parts

Warning signal and test again.

sounds

Contact service personnel or

Inlet filter is clogged Dréger.

Take a shorter hose.

Pressure is too low Increase pressure at the

breathing air supply.

Warning whistle or
whistle cover is dirty

Clean the warning whistle and

Warning whistle whistle cover.

does not work or
whistling is faint

Defective locking trigger Contact service personnel or

Dréager.
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Maintenance

6 Maintenance

For information on maintenance of the air line breathing apparatus, see the
corresponding technical manual.

Drager recommends logging all maintenance work.

6.1 Maintenance table

The specified intervals are recommended by Drager. They also apply to any
unused, intermediate equipment. If necessary, divergent national regulations
must be observed.

b
o
> | 3
>
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o oy =
® &£ 3
1] < >
Visual inspection X X
Manual cleaning and disinfecting” X
Visual inspection of the silencer X

1)  If necessary, machine cleaning and disinfecting

6.2 Cleaning and disinfecting

A CAUTION

For cleaning and disinfecting, do not use any solvents (e.g. acetone, alcohol) or
cleaning agents with scouring particles. Only follow the specified procedure and
use the specified cleaning and disinfecting agents. Other agents, dosages and
contact times may damage the product.

For information on suitable cleaning agents and disinfectants and their

i specification, see document 9100081 (equipment: airline equipment) at
www.draeger.com/IFU.
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6.2.1 Cleaning and disinfecting the air line breathing apparatus

A\ cauTioN

Do not immerse pneumatic components in cleaning solution or water. If water

gets trapped and then freezes in the equipment's pneumatic system, operation

will be limited.

» Prevent liquid from getting in. Dry the equipment thoroughly after cleaning.
If necessary, ask Drager for information on cleaning methods for heavily
soiled parts.

If pneumatic components have to be removed, get service personnel or Drager
to do this.

N

Prepare a cleaning solution consisting of water and a cleaning agent.

2. Clean the air line breathing apparatus using a soft, lint-free cloth and
cleaning solution. If necessary, disassemble the air line breathing apparatus
and clean the individual parts (see technical manual of the air line breathing
apparatus).

3. Thoroughly rinse all components under running water.

4. Prepare a disinfectant solution consisting of water and a disinfecting agent.

5.  Wet all surfaces with the disinfectant solution. Make sure that the surfaces
remain visibly wet for 15 minutes.

6. Thoroughly rinse all components under running water.

7. Dry all the components with a dry cloth, in a heated dryer or allow to air dry.

6.2.2 Cleaning and disinfecting the vest

Note on machine cleaning and immersion baths:

The ventilation vest is normally not exposed to any contamination as it is
completely protected by the suit. The inner vest, which may come into contact
with sweat, can easily be cleaned and disinfected in an immersion bath. The
inner vest must then be rinsed very thoroughly under running water.

If necessary, the outer vest may be placed in a disinfection immersion bath. The
outer vest must then be rinsed very thoroughly under running water and
connected to the air line breathing apparatus as well as a source of compressed
air, so that the system is additionally flushed with compressed air. Drager
recommends placing the outer vest in the immersion bath for a maximum of
15 minutes and using immersion baths as rarely as possible, otherwise the
silicone can absorb the smell of the disinfecting agent.



Manual cleaning and disinfecting

(See Fig. G on Page 5)

1. Disconnect the inner and outer vest, connecting hose and silencer from

each other:

a. Unfasten the connecting hose from the outer vest.

b. Unscrew the coupling (G-1).

c. Pull the flap (G-2) off the silencer and remove the silencer (G-3).

Prepare a cleaning solution consisting of water and a cleaning agent.

Clean the outer vest and the connecting hose using a soft, lint-free cloth and

cleaning solution. If necessary, clean the threads of the silencer and

coupling.

4. Thoroughly clean all parts using a soft, lint-free cloth and water.

5. If necessary, prepare a disinfectant solution consisting of water and a
disinfecting agent.

6. Disinfect the outer vest and the connecting hose using a soft, lint-free cloth

and the disinfectant solution.

Thoroughly clean all parts using a soft, lint-free cloth and water.

Allow all the parts to air dry.

Hang up the outer vest to dry. The blue breathing air channel should not be

bent.

Drager recommends allowing the vest to air dry at room temperature.
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Machine cleaning

The inner and outer vest can be cleaned by machine. The silencer and
connecting hose must not be cleaned by machine.

The inner vest can be washed at a maximum of 30 °C in a drum washing
machine with a heavy-duty detergent.

The outer vest should only be cleaned by machine if the contamination cannot
be removed manually.

Clean the outer vest as follows (see Fig. G on Page 5):

1. Remove any visible contamination.

2. Disconnect the inner and outer vest, connecting hose and silencer from
each other:

a. Unfasten the connecting hose from the outer vest.

b. Unscrew the coupling (G-1).

c. Pull the flap (G-2) off the silencer and remove the silencer (G-3).

If necessary, manually clean the threads of the silencer and coupling.
Place the outer vest in a laundry net (approx. 40 cm x 50 cm).

Wash the outer vest using a washing programme for respiratory masks and

o rw

Transport

neodisher® MediClean forte at a maximum of 30 °C. The drum washing
machine must be filled (e.g. with 8 vests).

6. Check that the outer vest has been rinsed sufficiently. There should be no
visible residue.

7. Unfasten the shoulder harnesses.
8. Hang up the outer vest to dry. The blue breathing air channel should not be
bent.
Drager recommends allowing the vest to air dry at room temperature.
NOTICE

At washing temperatures higher than 30°C, the polyester fibres will be
damaged. If the drum washing machine is not completely filled, the mechanical
stress will result in additional damage.

After cleaning and disinfecting

® Assemble all parts.

® Insert the silencer into the outer vest, place the flap on the silencer and
tighten the coupling (torque: max. 10 Nm, see Fig. G on Page 5).

® Thread the straps so that they can be tightened again (see Fig. D on Page 4).

6.3 Maintenance work

Performing a visual inspection

The following checks are mandatory. In the event of defects, the outer vest, inner

vest and connecting hose can be replaced individually. Only use the ventilation

vest if it is free of faults. In the event of defects, inform Dréger or trained service

personnel.

® Check all components and accessories.

® The system must be clean and undamaged. Typical signs of damage that
can affect the operation of the equipment are impact damage, scratches,
cuts, oxidation and discolouration.

® |f compressed air hoses or compressed air components are removed or
replaced, ensure before refitting that threads and drill holes are clean and
undamaged. Carry out a function test before using again.

7 Transport

Transport the ventilation vest in its original packaging.
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Storage

8 Storage

Store the ventilation vest dry and free from dust and contamination. Keep out of
UV light and direct sunlight; avoid ozone and large temperature fluctuations.
Observe the permitted storage temperature. Route the hoses so that the bending
radius is not too small and the hoses are not under tension or pressure or twisted.

9 Disposal

Dispose of the ventilation vest in accordance with the applicable rules and
regulations.

10 Technical data

Weight

Vest and

connecting hose <14 kg

Air line breathing apparatus <0.5 kg

Sound pressure level in the suit <70 dB(A)
So_und pressure level of the warning >90 dB(A)
whistle
Whistling sound activation If the pressure falls below 2.5 0.5 bar
Temperatures:
+10°C to +60°C
in usage (in combination with the chemical
protective suit)
in storage -20 °C to +40 °C
Air line breathing apparatus
Inlet pressure 3.0 bar to 10 bar

CEJN 96/series Rectus 346

Inlet coupling (other clutches available from Dréager)

Minimum inlet air flow 300 L/min
Maximum outlet flow approx. 380 L/min
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11 Order list

Description

Drager CVA 0700 complete (3363504 and 3363603)
Dréager X-plore 9310 (with waist belt)

Drager CVA 0700 (vest and connection hose only)
Chest strap extension (25 cm, 10 pieces)

Inner vest spare part set CVA 0700

Silencer spare part set

Order number
3363602
3363504
3363603
3700041
3364751
3700517
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Informations relatives a la sécurité

® Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la notice d'utilisation
ainsi que les notices d'utilisation et les manuels techniques des produits
associés.

® Respecter rigoureusement la notice d'utilisation. L'utilisateur doit
comprendre entierement les instructions et les suivre scrupuleusement.
Respecter rigoureusement le domaine d'application indiqué.

® Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez a ce que les utilisateurs
conservent et utilisent ce produit de maniére adéquate.

® Seul un personnel formé et compétent est autorisé a utiliser ce produit.

Respecter les directives locales et nationales relatives a ce produit.

® Veuillez ne confier les opérations de vérification, de réparation et d'entretien
qu'au personnel compétent et muni de la formation adéquate. Drager
recommande de conclure un contrat de service qui pourra se charger de
tous les travaux de maintenance.

® Pour la maintenance, veuillez utiliser uniquement des pieces et accessoires
Drager. Sinon, le fonctionnement correct du produit est susceptible d'étre
compromis.

® Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas effectuer de
modifications sur le produit.

® Informer Drager en cas de défaut ou de panne sur le produit ou des
composants du produit.

® |’alimentation en air doit répondre aux exigences en matiére d’air respirable
selon EN 12021 ou d'autres directives nationales.

2 Conventions utilisées dans ce document

Définition des symboles d'avertissement

Les symboles d'avertissement suivants ont pour fonction de caractériser et
souligner les textes d'avertissement qui requiérent I'attention accrue de
I'utilisateur. Les symboles d'avertissement sont définis comme suit :

A AVERTISSEMENT
Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée,
peut constituer un danger de mort ou d'accident grave.

Informations relatives a la sécurité

A\  ATTENTION

Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée,
peut entrainer des blessures. Peut également servir d'avertissement en cas
d'utilisation non conforme.

REMARQUE
Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée,
peut avoir des conséquences néfastes pour le produit ou I'environnement.

Marques

Les noms de marques suivants sont utilisés dans ce document :

® neodisher® est une marque déposée de Chemische
Dr. Weigert GmbH & Co. KG

Les marques mentionnées ne sont enregistrées que dans certains pays et pas

nécessairement celui ou ce document est publié.

Le site internet suivant indique les pays dans lesquels les marques de Drager

sont déposées : www.draeger.com/trademarks.

Fabrik

3 Description

31 Apercu du produit
Voir illustration A a la page 3

Gilet intérieur
Sangle
Gilet extérieur
Fermetures a glissiere
Tuyau de raccordement
Sifflet d’alarme
Appareil a adduction a air comprimé Drager X-plore 9310
Bretelles
Ceinture
0 Sangle de poitrine
1 Coussin a bande auto-agrippante

S22 OO NOOORAWN -~
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Description

3.2 Description du fonctionnement

Le Drager CVA 0700 est un gilet ventilé composé d'un gilet, d'un tuyau de
raccordement et de I'appareil a adduction a air comprimé C-plore 9310.
L’appareil a adduction a air comprimé est composé d'un distributeur d’air
comprimé dans un boitier sur une ceinture réglable. Le distributeur d’air
comprimé posséde un détendeur a débit continu. Ainsi, le porteur est alimenté
en air respirable et en air de refroidissement a débit continu via le gilet. L’appareil
a adduction a air comprimé est raccordé a une alimentation externe en air. Si la
pression de I'alimentation externe en air est trop faible et que le porteur ne peut
pas étre alimenté avec un volume minimal d’air respirable, un signal d’alarme
retentit. En option, un transpondeur RFID peut étre installé dans le boitier.

Le tuyau de raccordement est doté a chaque extrémité d’un raccord rapide pour
un raccordement et une séparation rapides.

Le gilet est composé d’'un gilet extérieur et d’'un gilet intérieur, qui sont reliés a
l'aide d'une fermeture a glissiére et de boutons-pressions. Le gilet intérieur est
doté d’'une bride avec des sangles de poitrine et des bretelles réglables. Les
fermetures a glissiere sont utilisées pour la régulation du refroidissement. Elles
peuvent étre ouvertes et fermées a tout moment. Lorsque les fermetures a
glissiére sont ouvertes, une partie de I'air peut s’échapper par la zone arriére du
gilet plutét que de circuler par le devant sur le corps du porteur.

Le gilet ventilé peut étre porté sur une sangle ou suspendu lorsqu’il n’est pas
utilisé. Une étiquette portant un nom ou une désignation peut étre placée sur un
coussin a bande auto-agrippante.

3.3 Domaine d'application

Le gilet ventilé se porte sous la combinaison de protection chimique Drager
SPC 3700 ou Drager SPC 4700. Elle alimente le porteur en air respirable tout en
le refroidissant. La combinaison de protection chimique ne doit pas étre exposée
a des concentrations plus importantes que celles pour lesquelles elle été testée.
Les substances avec des concentrations plus élevées nécessitent d’autres
vétements de protection. Cette combinaison de protection chimique n’offre
aucune protection dans certaines atmosphéres hautement toxiques.

Il convient de tenir compte du fait qu'avec une charge de travail trés élevée et
une intensité respiratoire élevée, une chute de pression peut survenir
brievement dans la combinaison de protection chimique.

Le gilet ventilé peut également étre utilisé sans combinaison de protection
chimique. Dans ce cas, le gilet refroidit uniquement le porteur.
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3.4 Homologations

Le gilet ventilé est uniquement autorisé selon la norme suivante en association
avec la combinaison de protection chimique Dréager SPC 3700 et Drager
SPC 4700 :

® EN 14594:2018 4A (Appareils de protection respiratoire - Appareils de
protection respiratoire a adduction d'air comprimé a débit continu) (fuite
interne maximale 0,05 %)

® (EU)2016/425

Déclaration de conformité : voir www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explication des marquages d'identification et des
symboles

Les symboles indiqués sur les étiquettes ont la signification suivante :
Attention ! Respecter la notice d'utilisation.

Température maximale pour le nettoyage et la
désinfection

{E

2
N

Ne pas faire sécher avec un séche-linge !

&

7

Ne pas repasser !

Ne pas nettoyer a l'aide de produits chimiques !

Températures de stockage

=X

Marquage du tuyau moyenne pression :

F Tuyau de I'alimenta- Peut étre utilisé lorsque I'inflammabilité représente
tion en air comprimé un risque.

H Tuyau
thermorésistant

Présente une résistance aux dommages par contact
avec des surfaces chaudes et une eau bouillante



S Tuyau antistatique  Résistance électrique >108 Qet<108Q

Avec les appareils a adduction a air comprimé, le type de produit se trouve sur
le boitier du distributeur. Le numéro de série se trouve sur le corps du
distributeur.

4 Utilisation

4.1 Conditions d'utilisation

L’appareil a adduction a air comprimé et les tuyaux doivent étre des composants

autorisés par Drager, qui sont combinés de maniére approuvée. Sinon, des

dysfonctionnements du produit peuvent survenir.

Les conditions préalables suivantes doivent étre remplies :

® |'utilisateur doit procéder a une évaluation des risques concernant les
substances dangereuses potentielles sur le lieu de travail.

® Seul un air respirable selon la norme EN 12021 doit étre raccordé sur le site
d'utilisation. Ne pas utiliser d’air respirable enrichi avec de I'oxygene.
L'utilisateur doit éviter les raccordements potentiellement dangereux avec
des systémes qui fournissent d’autres gaz (p. ex. azote) que I'air respirable
selon la norme EN 12021.

® La teneur en humidité de I'air respirable doit étre comprise dans les limites
définies par la norme pour que I'équipement ne gele pas.

® La capacité du systéme d’alimentation externe en air doit étre suffisante
pour tous les utilisateurs raccordés.

® La zone d'intervention doit pouvoir étre quittée en toute sécurité si
I'alimentation en air via la conduite d’air devenait défectueuse.

® La pression d’entrée et le débit sur I'entrée du distributeur de I'appareil a
adduction a air comprimé doivent correspondre aux spécifications
indiquées dans les caractéristiques techniques.

4.1.1 Alimentation en air comprimé

Le raccord de I'alimentation externe en air doit étre compatible avec le raccord
de I'entrée de I'appareil a adduction a air comprimé.

Lorsque des tuyaux moyenne pression autorisés par Drager sont utilisés, la
longueur des tuyaux ne doit pas dépasser 100 m. La conduite doit étre
composée de maximum 4 tuyaux individuels (maximum 5 raccords de tuyau). La
pression de service maximale pour le tuyau d'alimentation en air comprimé de
Dréager est de 30 bar.

Utilisation

4.1.2 Chute de pression dans le tuyau d'alimentation en air comprimé

A\ ATTENTION

L’utilisation de rallonges de tuyau entraine une chute de pression entre

I'alimentation en air respirable et le distributeur.

» Pour compenser la chute de pression générée, la pression de I'alimenta-
tion en air respirable doit étre augmentée en conséquence (p. ex. boucle,
compresseur, etc.).

Le tableau suivant sert d’orientation et montre, en s’appuyant sur I'exemple, les
pressions pour l'alimentation en air respirable nécessaires pour qu’une
alimentation en air suffisante soit disponible sur I'entrée du distributeur.

Longueur de tuyau |Pression Longueur de tuyau |Pression
(m) (bar) (m) (bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7.2

50 6,1

Ce tableau s’applique uniquement en cas d'utilisation de tuyaux d’alimentation
autorisés par Drager.

Le sifflet d’alarme peut retentir car, de par les conditions cadres de I'alimentation
en air respirable individuelle, une perte de pression régne dans la conduite. La
pression doit alors étre augmentée, de sorte que le sifflet d’alarme s’éteint.

Dés que le sifflet d’alarme s’arréte, I'utilisateur est alimenté avec une quantité
suffisante d’air respirable.

4.2 Opérations préalables a I'utilisation
Le gilet ventilé doit étre mis en place précisément selon les instructions suivantes.

4.2.1 Préparation de I’appareil a adduction a air comprimé

Le distributeur de 'appareil a adduction a air comprimé doit étre porté sur le coté
gauche du corps pour qu’il puisse étre raccordé a I'alimentation externe en air.
Le cas échéant, retourner le distributeur dans le boitier, pour ce faire, desserrer
la ceinture, retirer la plaque arriére (le cas échéant) et retourner le distributeur
(voir illustration B a la page 4).
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Utilisation

Lors du remontage, s’assurer que I'épaulement du couvercle du sifflet se trouve
dans le boitier du distributeur (voir illustration E a la page 4).

La ceinture peut étre portée séparément du gilet ou étre fixée sur le gilet a I'aide
de sangles dotées de boutons-pression (voir illustration C a la page 4). Lorsque
la ceinture est fixée au gilet, elle se trouve au-dessus des hanches du porteur.

4.2.2 Mise en place du gilet ventilé

Pour garantir I'efficacité du refroidissement, aucun vétement épais ou isolant ne
doit étre porté sous le gilet ventilé. Drager recommande de porter un t-shirt a
manches longues.

1. Controler visuellement la combinaison de protection chimique et le gilet
ventilé (voir chapitre 6.3 a la page 27).

2. Mettre en place la ceinture avec I'appareil a adduction a air comprimé.

3. Brancher le raccord a 45° du tuyau de raccordement au gilet (voir
illustration F & la page 5).

4. Enfiler le gilet. S’assurer que le raccord a angle droit du tuyau de
raccordement reste libre.

5. Brancher le raccord a angle droit du tuyau de raccordement a la sortie du
distributeur (voir illustration F a la page 5).

6. Fermer la ceinture et la sangle de poitrine puis régler toutes les sangles.

7. Enfiler la combinaison de protection chimique. Insérer alors le tuyau de
I'alimentation en air comprimé dans la combinaison de protection chimique
et le brancher au raccord de l'entrée de l'appareil a adduction a air
comprimé (voir illustration F a la page 5). L’air doit s’écouler de fagon
audible hors du gilet ventilé. Lorsque la pression augmente, un signal
d’alarme retentit brievement.

8. S’assurer que le tuyau n’est ni plié ni compressé.

9. Inspirer profondément pour s’assurer que la quantité d’air présente est
suffisante. Continuer a respirer normalement.

A\  AVERTISSEMENT

Danger de mort en cas de tuyau mal raccordé !

Si le tuyau de I'alimentation en air respirable n'est pas attaché de maniére fixe et
qu'il glisse hors de la combinaison de protection chimique pour cette raison, il n'y
aura le cas échéant pas suffisamment d'air respirable a disposition. Une dépres-
sion peut apparaitre dans la combinaison de protection chimique. Des produits
dangereux peuvent en outre pénétrer dans la combinaison de protection chimique.
» Veiller a ce que le tuyau soit correctement raccordé.
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4.3 Pendant l'utilisation

REMARQUE

En général, aucune protection anti-bruit n’est nécessaire, car le bruit de I'air du
gilet ventilé est inférieur a 70 dB(A) dans une combinaison de protection
chimique. Lorsqu’une protection anti-bruit est utilisée, le signal d’alarme est
plus difficile a entendre.

4.3.1 Refroidissement variable

Le cas échéant, modifier la puissance de refroidissement du gilet a I'aide des

fermetures a glissiere (voir illustration A-4 a la page 3) :

® Ouvrir les fermetures a glissiére pour réduire
refroidissement.

® Fermer les fermetures a glissiere pour augmenter la puissance de
refroidissement.

la puissance de

4.3.2 Signal d’alarme

Lorsque le signal d’alarme retentit, cela signifie que la pression dans le systéme
est insuffisante. Le travail doit étre interrompu immédiatement et la zone de
danger doit étre quittée dans les plus brefs délais en utilisant une voie stre. Ne
pas retirer la conduite d’air comprimé du distributeur. Retirer la combinaison de
protection chimique dés que cela est possible en toute sécurité.

4.4 Apreés l'utilisation

1. Nettoyer préalablement la combinaison de protection chimique et la retirer.
2. Débrancher le tuyau de I'alimentation en air comprimé du raccord d’entrée.
3. Ouvrir la ceinture et la sangle de poitrine puis retirer le gilet ventilé.

4. Nettoyer le gilet ventilé.



5 Elimination des dérangements

Symptome

Erreur

Solution

Alimentation en air
entravée

Eliminer la pliure ou I'entrave des
tuyaux.

Raccord lache ou
encrassé

Retirer, nettoyer et replacer le
raccord, puis le vérifier a nouveau.

Tuyau ou composants

Remplacer les pieces pouvant étre

fonctionne pas
ou le sifflement
est trop faible

Le signal " A P
d’alarme défectueux remplacées et vérifier a nouveau.
retentit
Filtre d’entrée obstrué Corjtacter le persoqpel de
maintenance ou Drager.
Utiliser un tuyau plus court.
La pression est trop
faible Augmenter la pression de
I'alimentation en air respirable.
Le sifflet Sifflet d’alarme ou cou- | Nettoyer le sifflet d’alarme et le
d’alarme ne vercle du sifflet encrassé | couvercle du sifflet.

Mécanisme d’activation
défectueux

Contacter le personnel de

maintenance ou Dréager.

6 Entretien

De plus amples informations concernant I'entretien de I'appareil a adduction a air
comprimé sont disponibles dans le manuel technique correspondant.

Drager recommande de consigner tous les travaux d’entretien.

6.1

Périodicité de maintenance

Les intervalles fournis sont recommandés par Dréger. lls s’appliquent également
lorsque I'équipement est stocké en attendant d’étre utilisé. Le cas échéant,
différentes directives nationales doivent étre respectées.

Elimination des dérangements
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I | <5 L
Controble visuel X X
Nettoyage et désinfection manuels” X

Contrdle visuel de 'amortisseur acoustique X

1)  Nettoyage et désinfection mécaniques le cas échéant

6.2 Nettoyage et désinfection

A\  ATTENTION

Pour le nettoyage et la désinfection, ne pas utiliser de solvant (p. ex. acétone,
alcool) ou de produit nettoyant avec des particules polissantes. N'utiliser que le
procédé et les produits nettoyants et de désinfection décrits ici. Tout autre
produit, dosage et temps d'action peut causer des dommages sur I'appareil.

%

6.2.1 Nettoyage et désinfection de I"appareil a adduction a air comprimé

De plus amples informations concernant les produits nettoyants et de
désinfection adaptés ainsi que leurs spécifications sont disponibles
dans le document 9100081 (équipement : appareils a adduction d'air)
sur www.draeger.com/IFU.

A\ ATTENTION

Ne pas plonger des composants pneumatiques dans une solution de nettoyage

ou de I'eau. Lorsque de 'eau est piégée et géle dans le systéme pneumatique

de I'équipement, I'utilisation est entravée.

» Empécher que du liquide ne pénetre. Apres le nettoyage, sécher
minutieusement I'équipement. Le cas échéant, contacter Drager pour
obtenir de plus amples informations concernant les méthodes de nettoyage
de pieces fortement encrassés.

25



Entretien

Si des composants pneumatiques doivent étre démontés, confier la tache au
personnel de maintenance ou a Dréager.

1. Préparer une solution de nettoyage a base d’eau et de produit nettoyant.

2. Nettoyer I'appareil a adduction a air comprimé avec un chiffon doux et non
pelucheux et la solution de nettoyage. Le cas échéant, démonter I'appareil
a adduction a air comprimé et nettoyer les piéces de rechange (voir le
manuel technique de I'appareil a adduction a air comprimé).

3. Rincer abondamment les composants a I'eau courante.

4. Préparer une solution de désinfection a base d'eau et de produit de
désinfection.

5. Appliquer la solution de désinfection sur toutes les surfaces. S’assurer que
les surfaces restent visiblement humides pendant 15 minutes.

6. Rincer abondamment les composants a I'eau courante.

7. Sécher tous les composants a I'aide d’un tissu sec, les laisser sécher dans
une installation de séchage chauffée ou a l'air.

6.2.2 Nettoyer et désinfecter le gilet

Instructions concernant le nettoyage mécanique et le bain d’'immersion :

En général, le gilet ventilé n'est jamais exposé a la poussiere, car il est
entiérement protégé par la combinaison de protection. Le gilet intérieur, qui peut
entrer en contact avec la transpiration, peut étre facilement nettoyé et désinfecté
dans un bain d'immersion. Ensuite, le gilet intérieur doit étre rincé trés
minutieusement a I'eau courante.

Le cas échéant, le gilet extérieur peut étre plongé dans un bain d'immersion
désinfectant. Ensuite, le gilet extérieur doit étre nettoyé trés minutieusement a
I’eau courante et raccordé a I'appareil a adduction a air comprimé ainsi qu’a une
source d’air comprimé pour que le systéme soit également nettoyé a l'air
comprimé. Drager recommande de plonger le gilet extérieur dans le bain
d'immersion pendant maximum 15 minutes et de procéder a des bains
d’'immersion le moins souvent possible, sinon la partie en silicone peut prendre
I'odeur du produit de désinfection.

Nettoyage et désinfection manuels

(Voir illustration G a la page 5)

1. Séparer le gilet intérieur, le gilet extérieur, le tuyau de raccordement et
'amortisseur acoustique :
a. Retirer le tuyau de raccordement du gilet extérieur.
b. Dévisser le raccord (G-1).
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c. Tirer sur la boucle (G-2) de I'amortisseur acoustique et retirer celui-ci
(G-3).

Préparer une solution de nettoyage a base d’eau et de produit nettoyant.

Nettoyer le gilet extérieur et le tuyau de raccordement avec un chiffon doux

et non pelucheux et la solution de nettoyage. Le cas échéant, nettoyer le

filetage de I'amortisseur acoustique et du raccord.

4. Nettoyer minutieusement toutes les pieces avec un chiffon doux et non
pelucheux et de I'eau.

5. Le cas échéant, préparer une solution de désinfection a base d’eau et de
produit de désinfection.

6. Nettoyer le gilet extérieur et le tuyau de raccordement avec un chiffon doux
et non pelucheux et la solution désinfectante.

7. Nettoyer minutieusement toutes les piéces avec un chiffon doux et non
pelucheux et de I'eau.

8. Faire sécher toutes les piéces a I'air.
Suspendre le gilet extérieur pour qu’il seche. Le canal d’air respirable bleu
ne doit pas étre tordu.
Drager recommande de faire sécher le gilet a I'air, a température ambiante.

wnN

Nettoyage mécanique

Les gilets intérieur et extérieur peuvent étre nettoyés mécaniquement.
L’amortisseur acoustique et le tuyau de raccordement ne doivent pas étre
nettoyés mécaniquement.
Le gilet intérieur peut étre lavé @ maximum 30 °C dans une machine a laver a
tambour & l'aide d’une lessive universelle.
Le gilet extérieur doit uniquement étre nettoyé mécaniquement si la salissure ne
peut pas étre retirée manuellement.
Nettoyer le gilet extérieur comme suit (voir illustration G a la page 5) :
1. Retirer les salissures visibles.
2. Séparer le gilet intérieur, le gilet extérieur, le tuyau de raccordement et
I'amortisseur acoustique :
a. Retirer le tuyau de raccordement du gilet extérieur.
b. Dévisser le raccord (G-1).
c. Tirer sur la boucle (G-2) de 'amortisseur acoustique et retirer celui-ci
(G-3).
3. Le cas échéant, nettoyer manuellement le filetage de I'amortisseur
acoustique et du raccord.
4. Placer le gilet extérieur dans un filet de lavage (env. 40 cm x 50 cm).
5. Nettoyer le gilet extérieur avec un programme de lavage adapté pour les
masques de protection respiratoire et neodisher~ MediClean forte a une



température maximale de 30 °C. La machine a laver a tambour doit étre
remplie (p. ex. avec 8 gilets).

6. Vérifier si le gilet extérieur a été rincé correctement. Il ne doit y avoir aucun
résidu visible.

7. Ouvrir les bretelles.
8. Suspendre le gilet extérieur pour qu'il séche. Le canal d’air respirable bleu
ne doit pas étre tordu.
Drager recommande de faire sécher le gilet a I'air, a température ambiante.
REMARQUE

Si la température de lavage dépasse 30 °C, les fibres de polyester sont
endommagées. Si le tambour de la machine a laver n’est pas rempli
entiérement, la charge mécanique entraine des dommages supplémentaires.

Apres le nettoyage et la désinfection

® Remonter toutes les pieces.

® Insérer 'amortisseur acoustique dans le gilet extérieur, placer la boucle sur
I'amortisseur acoustique et visser fermement le raccord (couple de serrage
max. 10 Nm, voir illustration G a la page 5).

® Enfiler la sangle de sorte qu'elle puisse étre a nouveau tendue (voir
illustration D a la page 4).

6.3 Travaux d'entretien

Contréle visuel

Les vérifications suivantes sont obligatoires. En cas d'anomalie, les gilets

intérieur et extérieur ainsi que le tuyau de raccordement peuvent étre remplacés

séparément. Le gilet ventilé ne doit étre utilisé que s’il ne présente aucun défaut.

En cas d’anomalie, prévenir Drager ou un personnel de maintenance formé.

® Veérifier tous les composants et accessoires.

® Le systeme doit étre propre et en parfait état. Les signes typiques de
dommages qui peuvent influencer le fonctionnement de I'équipement sont
les dommages provoqués par des chocs, les rayures, les déchirures,
I'oxydation et les décolorations.

® Lorsque des tuyaux d'air comprimé ou des composants d’air comprimé
doivent étre démontés ou remplacés, s’assurer avant de les remonter que
les filetages et les alésages sont propres et en parfait état. Procéder a un
contrdle fonctionnel avant toute nouvelle utilisation.

Transport

7 Transport

Transporter le gilet ventilé dans I'emballage d'origine.

8 Stockage

Sécher le gilet ventilg, le stocker sans salissures ni poussiéres. Eviter les fortes
variations de température, les rayons UV, les rayons directs du soleil et I'ozone.
Respecter la température de stockage autorisée. Les tuyaux doivent étre posés
de sorte que le rayon de courbure ne soit pas trop petit et que les tuyaux ne
soient pas sous tension ou sous pression, ni tordus.

9 Elimination

Eliminer le gilet ventilé en respectant les prescriptions en vigueur.
10 Caractéristiques techniques

Poids

Gilet et

tuyau de raccordement <l4kg

Appareil respiratoire a adduction
d'air comprimé <0.5kg
Niveau sonore dans la combinaison <70 dB(A)
>90 dB(A)

Lorsque la pression chute sous 2,5 0,5 bar

Niveau sonore du sifflet d’alarme
Activation du sifflement
Températures :

+10°C a +60 °C

(en association avec la combinaison de
protection chimique)

-20°Ca+40°C
Appareil respiratoire a adduction d'air comprimé
3,0 bar a 10 bar

CEJN 96/Série Rectus 346 (d’autres
raccords de Drager sont disponibles)

en cours d'utilisation

lors du stockage

Pression d'entrée

Raccord d’entrée
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Liste de commande

Débit d’entrée minimum 300 L/min
Débit de sortie maximum, env. 380 L/min

1" Liste de commande

Description Référence
Dréger CVA 0700 complet (3363504 et 3363603) 3363602
Dréger X-plore 9310 (avec ceinture) 3363504
Drager CVA 0700 (uniquement gilet et tuyau de 3363603
raccordement)

Extension pour sangle de poitrine (25 cm, 10 piéces) 3700041
Kit de pieces détachées, gilet intérieur CVA 0700 3364751

Kit de pieces détachées, kit d’amortisseur acoustique 3700517
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Informacion relacionada con la seguridad

® Antes de utilizar el producto, leer atentamente estas instrucciones de uso y
las instrucciones de uso y el manual técnico de los productos
correspondientes.

® Observar estrictamente las instrucciones de uso. El usuario debe
comprender integramente y cumplir estrictamente las instrucciones. El
producto debe utilizarse exclusivamente segln su uso previsto.

® No desechar las instrucciones de uso. Garantizar su almacenamiento y su
uso correcto por parte de los usuarios.

® Solo el personal capacitado y cualificado debe utilizar este producto.

Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este producto.

® Solo el personal capacitado y cualificado debe comprobar, reparar y
mantener este producto. Drager recomienda un contrato de mantenimiento
con Drager y que todos los trabajos de reparacion sean realizados por
Dréager.

® Utilizar unicamente piezas y accesorios originales de Drager para realizar
los trabajos de mantenimiento. De lo contrario, el funcionamiento correcto
del producto podria verse afectado.

® No utilizar productos incompletos ni
modificaciones en el producto.

® Informar a Dréger si se produjeran fallos o averias en el producto o en
componentes del mismo.

® El suministro de aire debe cumplir con los requisitos de aire respiratorio
segun la norma EN 12021 u otras directrices nacionales.

defectuosos. No realizar

2 Convenciones en este documento

Significado de las sefiales de advertencia

Las siguientes sefiales de advertencia se utilizan en este documento para
identificar y resaltar los textos de advertencia que requieren mayor atencién por
parte del usuario. El significado de las sefales de advertencia se define a
continuacion:

/\  ADVERTENCIA
Advertencia de una situacién potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse,
pueden producirse lesiones graves e incluso letales.

Informacion relacionada con la seguridad

A\ ATENCION

Advertencia de una situacion potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse
pueden producirse lesiones. Puede utilizarse también para advertir acerca de un
uso incorrecto.

AVISO
Advertencia de una situacién potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse,
pueden producirse dafios en el producto o en el medio ambiente.

Marcas comerciales

En el presente documento se utilizan las siguientes marcas:

® neodisher® es una marca registrada de Chemische
Dr. Weigert GmbH & Co. KG

Las marcas mencionadas solo estan registradas en determinados paises y no

necesariamente en el pais en el que se publica este documento.

El siguiente sitio web enumera los paises en los que estan registradas las

marcas de Drager: www.draeger.com/trademarks.

Fabrik

3 Descripcion

3.1 Vista general del producto
Véase la fig. A en pagina 3

Chalecos internos
Correa de transporte
Chalecos exteriores
Cierres de cremallera
Manguera de conexién
Silbato de advertencia
Equipo semiauténomo de aire comprimido Drager X-plore 9310
Correas para el hombro
Cinturén

0 Correa para el pecho

1 Almohadilla de velcro

S22 OO NOOORAWN -~
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Descripcion

3.2 Descripcion del funcionamiento

El Drager CVA 0700 es un chaleco de ventilacion que incluye un chaleco, una
manguera de conexiéon y el equipo semiautbnomo de aire comprimido X-
plore 9310.

El equipo semiauténomo de aire comprimido consiste en un distribuidor de aire
comprimido en una carcasa sobre un cinturon de cadera ajustable. EIl
distribuidor de aire comprimido tiene un manorreductor que proporciona un flujo
continuo de aire. Esto proporciona al usuario aire para respirar y un flujo
continuo de aire fresco a través del chaleco. El equipo semiauténomo de aire
comprimido se conecta a un suministro de aire externo. Si la presion del
suministro de aire externo es demasiado baja para que el usuario pueda recibir
una cantidad minima de aire respiratorio, suena una sefial de advertencia.
Opcionalmente, se puede instalar un transpondedor RFID en la carcasa.

La manguera de conexion tiene un cierre rapido hembra en cada extremo para
una rapida conexion y desconexion.

El chaleco se compone de un chaleco exterior y un chaleco interior, que se unen
mediante cremalleras y botones de presion. El chaleco exterior esta provisto de
atalajes ajustables en el pecho y en los hombros. Los cierres de cremalleras
sirven para regular la refrigeracion. Pueden abrirse y cerrarse en cualquier
momento. Cuando se abren las cremalleras, parte del aire puede escapar por la
parte trasera del chaleco en lugar de pasar por encima del cuerpo del usuario en
la parte delantera.

El chaleco de ventilacion puede llevarse con una correa de transporte o colgado
cuando no se utiliza. Se puede colocar una etiqueta con el nombre o la
identificacion en una almohadilla de velcro.

3.3 Uso previsto

El chaleco de ventilacion se lleva debajo del traje de protecciéon quimica Drager
SPC 3700 o Drager SPC 4700. Suministra al usuario aire para respirar y lo
refresca al mismo tiempo. El traje de proteccion quimica no debe exponerse a
concentraciones de sustancias mas altas que las probadas. Las sustancias con
concentraciones mas elevadas requieren ropa de proteccion diferente. Este
traje de proteccion quimica puede no proporcionar proteccion en ciertas
atmoésferas altamente toxicas.

Hay que tener en cuenta que puede producirse una caida de presion en el traje
de proteccion quimica durante un breve periodo de tiempo cuando la carga de
trabajo y la intensidad de la respiracién son muy elevadas.
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El chaleco de ventilacién también puede utilizarse sin traje de proteccion
quimica. En este caso, el chaleco solo enfria al usuario.
3.4 Homologaciones

El chaleco de ventilacién solo esta aprobado en combinacion con el traje de

proteccion quimica Drager SPC 3700 y Drager SPC 4700 segun:

® EN 14594:2018 4A (Equipos de proteccion respiratoria. equipos
semiauténomos de aire comprimido de flujo continuo) (fuga interna maxima
0,05 %)

® (EU)2016/425

Declaracién de conformidad: véase www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explicacion de los simbolos y marca identificativa tipica
Los simbolos de las etiquetas tienen los siguientes significados:

jAtencion! Observar las instrucciones de uso.

Temperatura maxima de la limpieza y desinfeccion

og=

2
N

iNo secar en la secadora!

&

N
7

iNo planchar!

iNo limpiar con productos quimicos!

XX

Temperaturas en el almacenamiento

Marcado de la manguera de media presion:

F Manguera del suminis- puede utilizarse en situaciones en las que la
tro de aire comprimido  inflamabilidad es un riesgo.

H manguera resistente al Resistente a los dafios causados por el contac-
calor to con superficies calientes y agua hirviendo



S Manguera antiestatica Resistencia eléctrica >10% Q y <1080

En el equipo semiauténomo de aire comprimido, el tipo de producto figura en la
carcasa del distribuidor. El nUmero de serie esta en el cuerpo del distribuidor.

4 Uso

4.1 Condiciones para el uso

El equipo semiauténomo de aire comprimido y las mangueras deben ser

componentes aprobados de Drager combinados de la manera autorizada. De lo

contrario, el uso del producto puede verse afectado.

Deben cumplirse los siguientes requisitos:

® El usuario debe realizar una evaluacion de riesgos de las posibles
sustancias peligrosas en el lugar de trabajo.

® En el lugar de uso solo puede conectarse aire respiratorio conforme a la
norma EN 12021. No utilice aire respiratorio enriquecido con oxigeno. El
usuario debe identificar correctamente y evitar posibles conexiones
peligrosas con sistemas que suministren gases (por ejemplo, nitrégeno)
distintos del aire respiratorio, segun la norma EN 12021.

® El contenido de humedad del aire respiratorio debe encontrarse dentro de
los limites especificados en la norma para que el equipo no se congele.

® La capacidad del sistema de suministro de aire externo debe ser suficiente
para todos los usuarios conectados.

® Una retirada segura debe ser posible si falla el suministro de aire a través
del conducto de aire.

® La presion de entrada y el flujo en la entrada del distribuidor del equipo
semiauténomo de aire comprimido deben corresponder a la especificacion
de los datos técnicos.

4.1.1 Suministro de aire comprimido

El acoplamiento del suministro de aire externo debe ser compatible con el
acoplamiento de entrada del equipo semiauténomo de aire comprimido.

Si se utilizan mangueras de media presion aprobadas por Dréger, se puede
utilizar un maximo de 100 m de manguera. El conducto puede constar de un
maximo de 4 mangueras individuales (5 conexiones de manguera como
maximo). La presion maxima de funcionamiento de la manguera de suministro
de aire comprimido Drager es de 30 bar.

Uso

4.1.2 Caida de presion en la manguera de suministro de aire comprimido

A\ ATENCION

El uso de mangueras de extensién provoca una caida de presion entre el

suministro de aire respiratorio y el colector.

» Para compensar la caida de presion causada, aumente la presion del
suministro de aire respiratorio (por ejemplo, la linea de anillos, el
compresor, etc.) como corresponda.

La siguiente tabla sirve de guia y muestra, a modo de ejemplo, las presiones
para el suministro de aire respiratorio que se requieren para garantizar un
suministro de aire suficiente en la entrada del distribuidor.

Longitud de las Presion Longitud de las Presion
mangueras (m) (bar) mangueras (m) (bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1

Esta tabla solo es valida cuando se utilizan mangueras de suministro
homologadas por Drager.

Si el silbato de advertencia sigue activo, puede ser que haya una pérdida de
presion en la linea debido a las condiciones generales del suministro de aire
respiratorio individual, en cuyo caso se debe aumentar la presién para que el
silbato de advertencia se apague.

Si el silbato de advertencia no esta activo, el usuario recibe suficiente aire para
respirar.

4.2 Preparativos para el uso

El chaleco de ventilacion debe colocarse exactamente segun las siguientes
instrucciones.

4.2.1 Preparacion del equipo semiauténomo de aire comprimido

El distribuidor del equipo semiauténomo de aire comprimido debe llevarse en el
lado izquierdo del cuerpo para poder conectarlo al suministro de aire externo. En
caso necesario, dé la vuelta al colector en la carcasa, para hacer esto, afloje la
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Uso

correa de la cintura, retire la placa trasera (si estd montada) y dé la vuelta al
colector (véase fig. B en la pagina 4).

Al volver a montarlo, asegurese de que el reborde de la tapa del silbato esté
asentado en la carcasa del distribuidor (véase la fig. E en la pagina 4).

El cinturén se puede llevar por separado del chaleco o fijado al chaleco con
correas provistas de botones de presion (véase la fig. C en la pagina 4). Cuando
el cinturén esta unido al chaleco, se sitia mas alto en la cadera del usuario.

4.2.2 Colocacion del chaleco de ventilacion

Para garantizar la eficacia de la refrigeracién, no lleve ropa gruesa o aislante
bajo el chaleco de ventilacion. Drager recomienda llevar una camisa de manga
larga.

1. Inspeccione visualmente el traje de proteccion quimica y el chaleco de
ventilacién (véase el capitulo 6.3 en la pagina 35).

2. Coldquese el cinturén con el equipo semiauténomo de aire comprimido.

3. Conecte el acoplamiento de la manguera de conexién, en angulo de 45°, al
chaleco (véase la fig. F en la pagina 5).

4. Podngase el chaleco. Asegurese de que el acoplamiento situado en angulo
recto de la manguera de conexion permanezca libre.

5. Conecte el acoplamiento en angulo recto de la manguera de conexién a la
salida del distribuidor (véase la fig. F en la pagina 5).

6. Cierre el cinturén y la correa para el pecho y ajuste todas las correas.

7. Péngase el traje de proteccidon quimica. Introduzca la manguera de
suministro de aire comprimido en el traje de proteccién quimica y conéctela
al acoplamiento de entrada del equipo semiautdbnomo de aire comprimido
(véase la fig. F en la pagina 5). El aire debe salir de forma audible del
chaleco de ventilacién. Cuando la presion sube, la sefial de aviso suena
brevemente.

8. Asegurese de que las mangueras no estén dobladas o comprimidas.

9. Respire profundamente varias veces para asegurarse de que haya
suficiente aire. Continte respirando con normalidad.
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/\  ADVERTENCIA

iPeligro de muerte por conexiones de tubos sueltas!

Sila manguera del suministro de aire comprimido no esta firmemente conectada
y, por tanto, se sale del traje de proteccién quimica, es posible que no haya
suficiente aire respiratorio disponible. Se puede generar presién hipoamosférica
en el traje de proteccion quimica. Ademas, las sustancias nocivas penetran en
el traje de proteccion quimica.

» Compruebe que la manguera esté conectada correctamente.

4.3 Durante el uso

AVISO

Normalmente no se requiere protectores auditivos, ya que el ruido del aire del
chaleco de ventilacién en un traje de proteccién quimica es inferior a 70 dB(A).
Si se utiliza proteccion auditiva, la sefial de advertencia sera menos audible.

4.3.1 Refrigeracion variable

Si es necesario, modifique la capacidad de refrigeracion del chaleco con las
cremalleras (véase la fig. A-4 en la pagina 3):

® Abra las cremalleras para reducir la capacidad de refrigeracion.

® Cierre las cremalleras para aumentar la capacidad de refrigeracion.

4.3.2 Senal de advertencia

Si la sefial de advertencia suena, no hay suficiente presion en el sistema. El
trabajo debe detenerse inmediatamente y la zona de peligro debe abandonarse
por el camino mas corto y seguro. No desconecte el conducto de aire
comprimido del colector. Quitese el traje de proteccién quimica en cuanto sea
seguro hacerlo.

4.4 Después del uso

1. Limpie previamente y quite el traje de proteccién quimica.

2. Desconecte la manguera de suministro de aire comprimido del
acoplamiento de entrada.

3. Abra el cinturén y la correa para el pecho y quite el chaleco de ventilacion.

4. Limpie el chaleco de ventilacién.



5 Eliminacion de averias

Sintoma

Fallo

Solucion

Suena la sefial de

Se limita el suministro
de aire

Repare las torceduras o
desperfectos en las
mangueras.

Conexion suelta o
sucia

Retire el acoplamiento,
limpielo, vuelva a colocarlo y
vuelva a comprobarlo.

Manguera o compo-

Sustituya las piezas reemplaza-

advertencia no
funciona o el sonido
del silbato es débil

o tapa de silbato sucia

advertencia nente defectuoso bles y vuelva a comprobar.
Filtro de entrada Dirijase al personal de servicio
obstruido técnico de Drager.
Utilice una manguera mas corta.
La presion es -
demasiado baja Aumente la presion de
suministro de aire respiratorio.
El silbato de Silbato de advertencia |Limpie el silbato de advertencia

y la tapa del silbato.

Mecanismo de
activacion defectuoso

Dirijase al personal de servicio
técnico de Dréager.

6 Mantenimiento

Para obtener informacién sobre el mantenimiento del equipo semiauténomo de
aire comprimido, consulte el manual técnico correspondiente.

Drager recomienda realizar un protocolo de todos los trabajos de

mantenimiento.

6.1

Intervalos de mantenimiento

Los intervalos indicados son recomendaciones de Drager. También se aplican a
los equipos no utilizados en el almacenamiento temporal. En caso necesario,

deberan observarse las posibles directrices nacionales diferentes.

Eliminacién de averias

3
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Inspeccion visual X X
Limpieza y desinfeccion manuales” X
Inspeccion visual del insonorizador X

1) Limpieza y desinfecciéon a maquina en caso necesario

6.2 Limpieza y desinfeccion

A ATENCION

Para la limpieza y desinfeccién, no utilizar disolventes (p. ej., acetona, alcohol)
ni productos de limpieza con particulas abrasivas. Emplear unicamente los
procedimientos descritos y utilizar los productos de limpieza y desinfeccién
mencionados. Otros productos, dosificaciones y tiempos de accién pueden
provocar dafios en el producto.

ﬁ

6.2.1 Limpieza y desinfeccion del equipo semiauténomo de aire
comprimido

Para obtener informacién sobre los agentes de limpieza y desinfeccion
adecuados y su especificacién, consulte el documento 9100081
(Equipamiento: equipos semiauténomos) en www.draeger.com/IFU.

A\ ATENCION

No sumerja los componentes neumaticos en la solucion de limpieza o en el

agua. Si el agua queda atrapada y luego se congela en el sistema neumatico del

equipo, el funcionamiento queda limitado.

» Evite que penetren liquidos. Seque bien el equipo después de limpiarlo. Si
es necesario, pida informacion a Dréger sobre los métodos de limpieza
para las piezas muy sucias.
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Mantenimiento

Si hay que desmontar componentes neumaticos, instruya al personal de servicio
o a Drager.

1. Prepare una solucién de limpieza con agua y detergente.

2. Limpie el equipo semiautbnomo de aire comprimido con un pafio suave y

sin pelusas y la solucién de limpieza. Desmonte la unidad de mangueras de

aire comprimido si es necesario y limpie las piezas individuales (consulte el

manual técnico del equipo semiauténomo de aire comprimido).

Enjuague bien todos los componentes bajo agua corriente.

Prepare una solucién de desinfeccion con agua y producto de desinfeccién.

Humedezca todas las superficies con la solucién desinfectante. Asegurese

de que las superficies permanezcan visiblemente humedas durante

15 minutos.

6. Enjuague bien todos los componentes bajo agua corriente.

7. Seque todos los componentes con un pafio seco, en una unidad de secado
con calefaccién o al aire.

abrw

6.2.2 Limpieza y desinfeccion del chaleco

Nota sobre la limpieza de la maquina y el bafio de inmersién:

El chaleco de ventilacién normalmente no esta expuesto a la contaminacion, ya
que esta totalmente protegido por el traje de proteccion. El chaleco interior, que
puede entrar en contacto con el sudor, se puede limpiar y desinfectar facilmente
en un bafio de inmersién. Después, el chaleco interior debe aclararse muy bien
bajo el grifo.

Si es necesario, el chaleco exterior puede sumergirse en un bafio desinfectante.
A continuacién, el chaleco exterior debe enjuagarse muy bien bajo el agua
corriente y conectarse al equipo semiauténomo de aire comprimido y a una
fuente de aire comprimido para que el sistema se purgue adicionalmente con
aire comprimido. Drager recomienda que el chaleco exterior se sumerja en el
bafio de inmersion durante un maximo de 15 minutos y que los bafios de
inmersion se realicen con la menor frecuencia posible, ya que, de lo contrario,
el contenido de silicona podria adquirir el olor del desinfectante.

Limpieza y desinfeccién manuales
(Véase la fig. A en la pagina 5)
1. Chaleco interior y chaleco exterior separados, manguera de conexién y
silenciador:
a. Separe la manguera de conexion del chaleco exterior.
b. Desenrosque el acoplamiento (G-1).
c. Tire de la lengiieta (G-2) del insonorizador y retirelo (G-3).
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Prepare una solucion de limpieza con agua y detergente.

Limpie el chaleco exterior y la manguera de conexién con un pafio suave y

sin pelusas y la solucion de limpieza. Si es necesario, limpie las roscas del

insonorizador y del acoplamiento.

4. Limpie bien todas las piezas con un pafio suave y sin pelusas y agua.

5. En caso necesario prepare una solucién de desinfeccién con agua y
producto de desinfeccion.

6. Desinfecte el chaleco exterior y la manguera de conexién con un pafio

suave y sin pelusas y la solucion de desinfeccion.

Limpie bien todas las piezas con un pafio suave y sin pelusas y agua.

Seque todas las piezas al aire.

Cuelgue el chaleco exterior para que se seque. El canal respiratorio azul no

debe estar doblado.

Drager recomienda secar el chaleco al aire a temperatura ambiente.

wn

© N

Limpieza a maquina

El chaleco interior y el chaleco exterior se pueden limpiar a maquina. El

insonorizador y la manguera de conexion no deben limpiarse a maquina.

El chaleco interior puede lavarse en la lavadora de tambor a un maximo de 30 °C

con un detergente completo.

El chaleco exterior solo debe lavarse a maquina si la suciedad ya no puede

eliminarse manualmente.

Limpie el chaleco exterior como se indica a continuacién (véase la fig. G en la

pagina 5):

1. Elimine las impurezas visibles.

2. Chaleco interior y chaleco exterior separados, manguera de conexion y
silenciador:

a. Separe la manguera de conexién del chaleco exterior.
b. Desenrosque el acoplamiento (G-1).
c. Tire de la lenglieta (G-2) del insonorizador y retirelo (G-3).

3. Si es necesario, limpie las roscas del insonorizador y del acoplamiento
manualmente.

4. Coloque el chaleco exterior en un tendedero (aprox. 40 cm x 50 cm).

5. Lave el chaleco exterior con un programa de lavado para respiradores y
neodisher® MediClean forte a un maximo de 30 °C. La lavadora de tambor
debe estar llena (por ejemplo, con 8 chalecos).

6. Compruebe que el chaleco exterior se ha aclarado lo suficiente. No debe
haber residuos visibles.

7. Abra las correas de los hombros.



8. Cuelgue el chaleco exterior para que se seque. El canal respiratorio azul no
debe estar doblado.
Drager recomienda secar el chaleco al aire a temperatura ambiente.

AVISO

Las temperaturas de lavado superiores a 30 °C dafian las fibras de poliéster. Si
la lavadora de tambor no esta completamente llena, la carga mecanica causara
darfios adicionales.

Tras la limpieza y desinfeccion

® Ensamble todas las piezas.

® Introduzca el insonorizador en el chaleco exterior, coloque la correa en el
insonorizador y apriete el acoplamiento (par de apriete: max. 10 Nm, véase
la fig. G en la pagina 5).

® Enhebre las correas para que se puedan volver a apretar (véase la fig. D en
la pagina 4).

6.3 Trabajos de mantenimiento

Realizacion de la inspeccion visual

Es preciso realizar las siguientes comprobaciones. En caso de detectar algun

dafio o defecto, el chaleco exterior, el chaleco interior y la manguera de conexion

pueden sustituirse individualmente. Utilice el chaleco de ventilacién solo si esta

libre de defectos. En caso de detectar algun dafio o defecto, informe a Drager o

al personal de servicio técnico capacitado.

® Compruebe todos los componentes y accesorios.

® El sistema debe estar libre y en perfecto estado. Los signos tipicos de
dafios que pueden afectar al funcionamiento del equipo son dafios por
impacto, arafiazos, cortes, oxidacion y decoloracion.

® Si se retiran o sustituyen tubos de aire a presion o componentes de aire
comprimido, asegurese de que las roscas y los orificios estan limpios y sin
dafios antes de volver a colocarlos. Realice una prueba de funcionamiento
antes de volver a utilizar el equipo.

7 Transporte

Transporte el chaleco de ventilacion en su embalaje original.

Transporte

8 Almacenamiento

Guarde el chaleco de ventilacion en un lugar seco, sin polvo ni suciedad. Evite
las temperaturas extremas, la exposicion a la radiacion solar directa, a radiacion
ultravioleta, asi como al ozono. Tenga en cuenta la temperatura de
almacenamiento permitida. Guie las mangueras de manera que el radio de
curvatura no sea demasiado pequefio y que las mangueras no estén bajo
tension eléctrica o presion o retorcidas.

9 Desechos

Elimine el chaleco de ventilacion segun las normativas en vigor.

10 Datos técnicos
Peso
Chaleco y - <14 kg
manguera de conexion
Equo_ s_emlautonomo de aire <0,5 kg
comprimido
Nivel de presién acustica del traje <70 dB(A)
Nivel de presién acustica del silbato  >90 dB(A)

Si la presién cae por debajo

Activacion del tono del silbato de 2.5 40,5 bar
Temperaturas:

de +10 °C a +60 °C

(en combinacién con el traje de
proteccion quimica)

de -20 °C a +40 °C

Equipo semiautdbnomo de aire comprimido

de 3,0 bar a 10 bar

CEJN 96/Serie Rectus 346
(oros acoplamientos disponibles en
Dréager)

En uso

En almacenamiento

Presion de entrada

Acoplamiento de entrada
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Lista de referencias

Flujo minimo de aire de entrada 300 L/min

Flujo maximo de aire de salida
aprox.

380 L/min

1" Lista de referencias

Descripcion
Dréager CVA 0700 completo (3363504 y 3363603)
Dréger X-plore 9310 (con cinturén)

Drager CVA 0700 (solo chaleco y manguera de
conexién)

Ampliacién de correa para el pecho (25 cm, 10 uds.)
Juego de repuesto de chaleco interno CVA 0700

Juego de repuesto de kit de insonorizador
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Referencia
3363602
3363504
3363603

3700041
3364751
3700517
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Informagoes importantes a seguranga

® Antes de usar este produto leia estas instru¢cdes de uso e as instrugdes de
uso e manuais técnicos dos produtos associados.

® Siga rigorosamente as Instru¢des de Uso. A utilizagdo deste equipamento
exige o perfeito conhecimento e o rigoroso cumprimento destas instrucdes.
O produto destina-se apenas a finalidade descrita.

® Nao descarte as instrugdes de uso. Assegure a conservagao e a utilizagao
correta por parte dos usuarios.

® O produto deve ser utilizado por pessoal técnico e treinado.

Respeite os regulamentos locais e nacionais aplicaveis a este produto.

® O produto deve ser verificado, reparado e manuseado apenas por pessoal
técnico e treinado. A Dréager recomenda que seja estabelecido um contrato
de assisténcia técnica com a Drager e que todas as manutengdes sejam
também por ela realizadas.

® Nos trabalhos de manutengdo somente devem ser usadas pegas e
acessorios originais Drager. Caso contrario, o correto funcionamento do
produto sera prejudicado.

® Nao utilize produtos com avaria ou incompletos. Nao efetue quaisquer
alteragdes no produto.

® Informe a Drager em caso de avaria ou falha no produto ou em seus
componentes.

® A alimentagdo de ar deve atender aos requisitos de ar de respiragcéo de
acordo com a EN 12021 ou outras diretrizes nacionais.

2 Normas usadas neste documento

Significado dos simbolos de atengao

Os seguintes simbolos de aviso s&o utilizados neste documento para assinalar
e realcar os respetivos textos de atengao, que requerem maior atengao por parte
do usudrio. Os significados dos simbolos de atengdo sao definidos do seguinte
modo:

/\  ADVERTENCIA
Indica uma potencial situagéo de perigo. Se esta situagéo néo for evitada, pode
resultar em ferimentos graves ou morte.

Informagdes importantes a seguranga

A CUIDADO

Indica uma potencial situagao de perigo. Se esta situagédo nao for evitada, pode
resultar em ferimentos. Também pode ser usado para alertar contra utilizagdo
indevida.

AVISO
Indica uma potencial situagdo de perigo. Se esta situacédo nao for evitada, pode
provocar danos materiais ou danos para o ambiente.

Marcas

Neste documento, sdo usadas as seguintes marcas:

® neodisher® é uma marca registrada da
Dr. Weigert GmbH & Co. KG

As marcas mencionadas séo registradas apenas em alguns paises e nao

necessariamente no pais em que este documento foi publicado.

O site a seguir lista os paises nos quais as marcas comerciais da Drager estao

registradas: www.draeger.com/trademarks.

Chemische Fabrik

3 Descrigao

31 Visao geral do produto
consulte a fig. A na pagina 3

Colete interno
Alga
Colete externo
Ziperes
Mangueira de conexao
Apito de alerta
Aparelho respiratério de ar comprimido Drager X-plore 9310
Algas de ombro
Cinto

0 Cinto de peito

1 Almoda aderente

S22 OO NOOORAWN -~
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Descrigao

3.2 Descrigao de fungoes

O Drager CVA0700 é um colete de ventilagdo que inclui um colete, uma
mangueira de conexao e o aparelho respiratorio de ar comprimido X-plore 9310.
O aparelho respiratério de ar comprimido consiste em um distribuidor de ar
comprimido em uma caixa em um cinto ajustavel. O distribuidor de ar
comprimido possui um redutor de presséo que fornece um fluxo continuo de ar.
Desta forma, o usuario recebe ar de respiracédo e um fluxo de ar de refrigeragado
continuo através do colete. O aparelho respiratério de ar comprimido é
conectado a uma alimentagao de ar externa. Se a pressao da alimentacéo de ar
externa for muito baixa de forma que o usudrio ndo possa receber uma
quantidade minima de ar de respiragédo, sera emitido um sinal de adverténcia.
Opcionalmente, um transponder RFID pode ser instalado na caixa.

A mangueira de conexdo tem um prendedor fémea de liberagdo rapida em
ambas as extremidades para conexao e desconexao rapidas.

O colete consiste em um colete externo e um colete interno, que sdo conectados
por meio de ziperes e botdes de pressdo. O colete externo possui tiras
ajustaveis no peito e nos ombros. Os ziperes sdo usados para regular a
refrigeragdo. Eles podem ser abertos e fechados a qualquer momento. Quando
os ziperes sao abertos, parte do ar pode escapar da parte de tras do colete em
vez de passar pela frente do corpo do usuario.

O colete de ventilagdo possui uma alga pela qual ele pode ser carregado ou
pendurado quando néo estiver em uso. Um nome ou etiqueta de identificagdo
pode ser afixado em uma almofada aderente.

3.3 Finalidade

O colete de ventilagdo é usado sob a roupa de protegdo quimica Drager
SPC 3700 ou Drager SPC 4700. Ele fornece ao usuario ar de respiracdo e o
resfria a0 mesmo tempo. A roupa de protegdo quimica ndo deve ser exposta a
concentragdes de substancias superiores as testadas. As substancias com
concentragdes mais altas requerem roupas de protegado diferentes. Esta roupa
de protecdo quimica pode nado fornecer protecdo em certas atmosferas
altamente tdxicas.

Deve-se levar em consideracédo que uma carga de trabalho muito alta e uma alta
intensidade respiratéria podem levar a uma queda de pressdo na roupa de
protegdo quimica.

O colete de ventilagdo também pode ser usado sem roupa de protegéo quimica.
Neste caso, o colete apenas resfria o usuario.
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3.4 Homologagoes

O colete de ventilagdo é aprovado somente em combinagdo com a roupa de

protecdo quimica Drager SPC 3700 e Drager SPC 4700 de acordo com:

® EN 14594:2018 4A (equipamento de protegdo respiratéria - aparelhos
respiratérios de ar comprimido com fluxo de ar continuo) (fuga interna
maxima 0,05 %)

® (UE)2016/425

Declaragéo de conformidade: consulte www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explicagdo dos simbolos e identificagdo do modelo
Os simbolos nas etiquetas tém o seguinte significado:

Atengao! Respeite as instrucdes de uso.

{E

Temperatura maxima para a limpeza e desinfecgao

2
N

N&o secar na maquina de secagem!

&

7

Nao engomar!

Nao limpar quimicamente!

Temperaturas de armazenamento

=X

Identificacdo da mangueira de média presséao:

F Mangueira da alimentagéo de ar
comprimido

pode ser usada em situagdes onde a
inflamabilidade é um risco.

H Mangueira resistente ao calor resistente a danos pelo contato com

superficies quentes e agua fervente

S Mangueira antiestatica resisténcia elétrica >10% Q e <108 Q



No aparelho respiratério de ar comprimido, o tipo de produto esta escrito na
caixa do distribuidor. O numero de série esta no corpo do distribuidor.

4 Uso

41 Condigoes para o uso

O aparelho respiratério de ar comprimido e as mangueiras devem ser

componentes Drager aprovados que sdo combinados uns com os outros da

maneira aprovada. Caso contrario, o uso do produto pode ser prejudicado.

Os seguintes requisitos devem ser atendidos:

® O usuario deve fazer uma avaliagao de risco de substancias possivelmente
perigosas no local de trabalho.

® Somente ar de respiragéo de acordo com EN 12021 pode ser conectado no
local de uso. N&o use ar de respiragéo enriquecido com oxigénio. O usuario
deve identificar corretamente e evitar quaisquer conexdes perigosas com
sistemas que fornecem gases (por exemplo, nitrogénio) além do ar de
respiragéo de acordo com EN 12021.

® O teor de umidade do ar de respiracdo deve estar dentro dos limites
especificados na norma para que o equipamento ndo congele.

® A capacidade do sistema de alimentagao de ar externo deve ser suficiente
para todos os usuarios conectados.

® Deve ser possivel se retirar de forma segura se a alimentagéo de ar através
da linha de ar falhar.

® A pressdo de entrada e o fluxo na entrada do distribuidor do aparelho
respiratério de ar comprimido devem corresponder a especificagdo nos
dados técnicos.

4.1.1 Alimentacao de ar comprimido

O acoplamento da alimentagdo de ar externa deve ser compativel com o
acoplamento de entrada do aparelho respiratério de ar comprimido.

Se forem usadas mangueiras de média pressao aprovadas pela Drager, podem
ser usados no maximo 100 m de mangueira. A linha pode consistir em no
maximo 4 mangueiras individuais (no maximo 5 conexdes de mangueiras). A
pressdo maxima de operacdo para a mangueira de alimentagdo de ar
comprimido Drager é de 30 bar.

Uso

4.1.2 Queda de pressdo na mangueira de alimentagao de ar comprimido

A\ cuibabo

O uso de mangueiras de extens&o cria uma queda de pressado entre a

alimentacgao de ar de respiracéo e o distribuidor.

» Para compensar a queda de pressao causada, aumente a presséo da
alimentacao de ar de respiracéo (por exemplo, tubulacéo circular,
compressor etc.) de acordo.

A tabela a seguir serve como um guia e mostra um exemplo das pressdes para
a alimentacdo de ar de respiragdo que s&0 necessarias para que uma
alimentacéo de ar suficiente esteja disponivel na entrada do distribuidor.

Comprimento da Pressao Comprimento da Pressao
mangueira (m) (bar) mangueira (m) (bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7.2

50 6,1

Esta tabela se aplica apenas ao uso de mangueiras de alimentagdo aprovadas
pela Drager.

Se o apito de alerta ainda responder, pode ser que haja uma perda de pressédo
na linha devido as condigdes gerais de alimentagdo individual de ar de
respiracdo, entdo a pressao deve ser aumentada para que o apito de alerta seja
silenciado.

Se o apito de alerta ndo responder, o usuario recebera ar de respiragdo
suficiente.

4.2 Preparagées para o uso
O colete de ventilagdo deve ser colocado exatamente de acordo com as
instrugdes a seguir.

4.2.1 Preparar o aparelho respiratério de ar comprimido

O distribuidor do aparelho respiratorio de ar comprimido deve ser usado no lado
esquerdo do corpo para que possa ser conectado a alimentacéo de ar externa.
Se necessario, vire o distribuidor na caixa, para fazer isso, afrouxe o cinto,
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Uso

remova a placa para as costas (se instalada) e vire o distribuidor (consulte a
fig. B na pagina 4).

Ao montar novamente, verifique se o ressalto da tampa do apito esta na caixa
do distribuidor (consulte a fig. E na pagina 4).

O cinto pode ser usado separadamente do colete ou preso ao colete com tiras
com botdes de pressdo (consulte a fig. C na pagina 4). Quando o cinto é preso
ao colete, ele fica mais alto nos quadris do usuario.

4.2.2 Colocar o colete de ventilagao

Para garantir que a refrigeragéo seja eficaz, ndo devem ser usadas roupas
grossas ou isolantes sob o colete de ventilagédo. A Drager recomenda usar uma
camisa de mangas compridas.

1. Inspecione visualmente a roupa de protegdo quimica e o colete de
ventilagdo (consulte o capitulo 6.3 na pagina 43).

2. Coloque o cinto com o aparelho respiratério de ar comprimido.

3. Conecte o acoplamento da mangueira de conexdo, em angulo de 45°, ao
colete (consulte a fig. F na pagina 5).

4. Vista o colete. Verifique se o acoplamento em angulo reto da mangueira de
conexao permanece livre.

5. Conecte o acoplamento em angulo reto da mangueira de conexao a saida
do distribuidor (consulte a fig. F na pagina 5).

6. Feche o cinto do quadril e do peito e ajuste todas as tiras.

7. Vista a roupa de protegdo quimica. Para isso, insira a mangueira da
alimentagdo de ar comprimido na roupa de protegcdo quimica e conecte-a
ao acoplamento de entrada do aparelho respiratério de ar comprimido (ver
fig. F na pagina 5). O ar deve sair de forma audivel do colete de ventilagdo.
Quando a presséo aumenta, o sinal de adverténcia soa brevemente.

8. Verifique se as mangueiras ndo estdo dobradas ou comprimidas.

9. Inspire profundamente varias vezes para verificar se ha ar suficiente.
Continue a respirar normalmente.

/\ ADVERTENCIA

Perigo de vida em caso de mangueiras desconectadas!

Se a mangueira da alimentagéo de ar comprimido nédo estiver firmemente conec-
tada e escorregar para fora da roupa de protegé@o quimica, o ar de respiragdo
disponivel pode ser insuficiente. Podera ocorrer um vacuo na roupa de protegéo
quimica. Podem também entrar materiais perigosos na roupa de protegao quimica.
» \Verificar se a mangueira esta conectada corretamente.
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4.3 Durante a utilizagao

AVISO

Normalmente, a protegéo auditiva ndo é necessaria, pois o ruido do ar do
colete de ventilagdo em uma roupa de protegdo quimica é inferior a 70 dB(A).
Se a protegdo auditiva for usada, sera mais dificil ouvir o sinal de adverténcia.

4.3.1 Refrigeragao variavel

Se necessario, altere a capacidade de refrigeracdo do colete com os ziperes
(consulte a fig. A-4 na pagina 3):

® Abra os ziperes para reduzir a capacidade de refrigeragao.

® Feche os ziperes para aumentar a capacidade de refrigeragéo.

4.3.2 Sinal de adverténcia

Se o sinal de adverténcia soar, ndo ha presséao suficiente no sistema. O trabalho
deve ser interrompido imediatamente e a zona de perigo deve ser abandonada
usando o caminho mais curto e seguro. Ndo desconecte a linha de ar
comprimido do distribuidor. Retire a roupa de protecdo quimica assim que for
seguro.

4.4 Apés a utilizagao

1. Limpe previamente e retire a roupa de protecédo quimica.

2. Desconecte a mangueira de alimentagéo de ar comprimido do acoplamento
de entrada.

3. Abra o cinto do quadril e de peito e tire o colete de ventilagéo.

4. Limpe o colete de ventilagéo.



5 Resolugao de problemas

Sintoma

Erro

Resolugéao

O sinal de adverténcia
soa

Alimentacéo de ar
restrita

Repare dobras ou defeitos
nas mangueiras.

Resolugéo de problemas

6.1 Intervalos de manutengéao

Os intervalos especificados sdo recomendacgdes da Drager. Eles também se
aplicam a equipamentos n&o utilizados e armazenados temporariamente. Caso
necessario, devem ser respeitadas as diferentes diretivas nacionais.

Conexao solta ou
suja

Remova o acoplamento,
limpe-o, recoloque-o e
verifique novamente.

Mangueira ou com-
ponente com defeito

Substitua as pegas substitui-
veis e verifique novamente.

Filtro de entrada
entupido

Entre em contato com a
equipe de assisténcia ou com
a Drager.

[]
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Inspegéo visual X X
Limpeza e desinfecgao manual®) X

Inspecéo visual do silenciador X

Apressao esta muito
baixa

Use uma mangueira mais
curta.

Aumente a presséo da ali-
mentagao de ar de respiragéo.

O apito de alerta ndo
funciona ou o0 som do
apito é fraco

Apito de alerta sujo
ou tampa do apito
suja

Limpe o apito de alerta e a
tampa do apito.

Mecanismo de
ativagdo com defeito

Entre em contato com a
equipe de assisténcia ou com
a Drager.

6 Manutencgao

Para obter informagdes sobre a manutengéo do aparelho respiratério de ar
comprimido, consulte o manual técnico associado.

A Drager recomenda manter um registo de todos os servigos de manutengéo.

1) Limpeza e desinfecgdo mecanicas, se necessario
6.2 Limpeza e desinfecgao

A CUIDADO
Para a limpeza e desinfec¢do néo usar solventes (por ex. acetona, alcool) ou
detergentes com particulas abrasivas. Usar apenas os processos descritos e
os detergentes e desinfetantes indicados. Outros produtos, dosagens e tempos
de exposigéo podem causar danos ao produto.
Para obter informacdes sobre agentes de limpeza e desinfeccéo
% adequados e suas especificagdes, consulte o documento 9100081
(equipamento: aparelhos respiratérios) em www.draeger.com/IFU.
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Manutencao

6.2.1 Limpar e desinfetar o aparelho respiratério de ar comprimido

A\ cuibabo

N&o mergulhe os componentes pneumaticos em solugdo de limpeza ou agua.

Se a agua ficar presa e depois congelar no sistema pneumatico do

equipamento, a operagdo sera restrita.

» Evite a penetracéo de liquido. O equipamento deve secar completamente
apos a limpeza. Se necessario, pega informacdes a Drager sobre métodos
de limpeza para pegas muito sujas.

Se os componentes pneumaticos tiverem que ser desmontados, delegue o
servigo ao pessoal de assisténcia ou a Drager.

1. Prepare uma solucéo de limpeza com agua e um detergente.

Limpe o aparelho respiratério de ar comprimido com um pano macio e sem

fiapos e a solugdo de limpeza. Se necessario, desmonte o aparelho

respiratério de ar comprimido e limpe cada pega (consulte o manual técnico

do aparelho respiratério de ar comprimido).

Lavar muito bem todos os componentes debaixo de agua corrente.

Prepare uma solugédo desinfetante com agua e um desinfetante.

Molhe todas as superficies com a solucédo desinfetante. Verifique se as

superficies permanecem visivelmente umidas por 15 minutos.

6. Lavar muito bem todos os componentes debaixo de agua corrente.

7. Seque todos os componentes com um pano seco, deixe secar em uma
unidade de secagem aquecida ou ao ar livre.

arw

6.2.2 Limpeza e desinfecgao do colete

Aviso sobre a limpeza mecanica e o banho de imerséo:

O colete de ventilagdo normalmente ndo é exposto a sujeira, pois esta
totalmente protegido pela roupa de protecéo. O colete interno, que pode entrar
em contato com o suor, pode ser facilmente limpo e desinfetado em banho de
imersdo. Em seguida, o colete interno deve ser enxaguado muito bem em agua
corrente.

O colete externo pode ser colocado em banho de imersdo desinfetante, se
necessario. Em seguida, o colete externo deve ser enxaguado muito bem com
agua corrente e conectado ao aparelho respiratério de ar comprimido e a uma
fonte de ar comprimido para que o sistema também seja enxaguado com ar
comprimido. A Drager recomenda que o colete externo seja imerso no banho de
imersdo por no maximo 15 minutos e que os banhos de imersdo sejam
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realizados o mais raramente possivel, caso contrario, o conteudo de silicone
pode ficar com o cheiro do desinfetante.

Limpeza e desinfeccao manual

(consulte a fig. G na pagina 5)

1. Separe o colete interno e externo, conectando a mangueira e o silenciador:

a. Retire a mangueira de conexao do colete externo.

b. Desaparafuse o acoplamento (G-1).

c. Puxe a aba (G-2) para fora do silenciador e remova-o (G-3).

Prepare uma solugdo de limpeza com agua e um detergente.

Limpe o colete externo e a mangueira de conexdo com um pano macio e

sem fiapos e a solugdo de limpeza. Se necessario, limpe as roscas do

silenciador e do acoplamento.

4. Limpe cuidadosamente todas as pegas com um pano macio e sem fiapos e
agua.

5. Se necessario, prepare uma solucdo desinfetante com agua e um
desinfetante.

6. Desinfete o colete externo e a mangueira de conexdo com um pano macio
e sem fiapos e a solucéo desinfetante.

7. Limpe cuidadosamente todas as pegas com um pano macio e sem fiapos e
agua.

8. Seque todas as pegas ao ar.
Pendure o colete externo para secar. O duto azul de ar de respiragéo nao
deve ser dobrado.
A Drager recomenda secar o colete ao ar em temperatura ambiente.

w N

Limpeza mecanica
Os coletes interno e externo podem ser limpos mecanicamente. O silenciador e
a mangueira de conexdo ndo devem ser limpos mecanicamente.
O colete interno pode ser lavado em maquina de lavar com tambor a no maximo
30 °C com um detergente forte.
O colete externo sé deve ser limpo mecanicamente se a sujeira ndo puder mais
ser removida manualmente.
Limpe o colete externo da seguinte forma (consulte a fig. G na pagina 5):
1. Remova a sujeira visivel.
2. Separe o colete interno e externo, conectando a mangueira e o silenciador:
a. Retire a mangueira de conex&o do colete externo.
b. Desaparafuse o acoplamento (G-1).
c. Puxe a aba (G-2) para fora do silenciador e remova-o (G-3).



3. Se necessario, limpe manualmente as roscas do silenciador e do
acoplamento.

4. Coloque o colete externo em uma bolsa para lavar roupa em forma de rede
(aprox. 40 cm x 50 cm).

5. Lave o colete externo com um programa de lavagem para mascaras
respiratérias e neodisher™ MediClean forte a no maximo 30 °C. A maquina
de lavar com tambor deve ser enchida (por exemplo, com 8 coletes).

6. Verifique se o colete externo foi suficientemente lavado. Nenhum residuo
deve ser visivel.

7. Abra as algas de ombro.
8. Pendure o colete externo para secar. O duto azul de ar de respiragcéo néo
deve ser dobrado.
A Drager recomenda secar o colete ao ar em temperatura ambiente.
AVISO

As fibras de poliéster serdo danificadas em temperaturas de lavagem
superiores a 30 °C. Se a maquina de lavar com tambor nao estiver
completamente cheia, o estresse mecéanico pode causar danos adicionais.

Apéds a limpeza e desinfecgao

® Monte todas as pegas.

® |Insira o silenciador no colete externo, coloque a aba no silenciador e aperte
bem o acoplamento (torque: max. 10 Nm, consulte a fig. G na pagina 5).

® Enfie as tiras para que possam ser apertadas novamente (consulte a fig. D
na pagina 4).

6.3 Trabalhos de manutengao

Realizar as inspegoes vismuais

As seguintes inspe¢des devem ser realizadas. Se houver alguma anomalia, o

colete externo, o colete interno e a mangueira de conexdo podem ser

substituidos individualmente. Use o colete de ventilagdo apenas se estiver em

perfeito estado. Se houver alguma anomalia, informe a Drager ou o pessoal de

assisténcia treinado.

® Verifique todos os componentes e acessorios.

® O sistema deve estar limpo e ndo danificado. Os sinais tipicos de danos que
podem afetar a operagédo do equipamento incluem danos resultantes de
colisdes, arranhdes, cortes, oxidagao e descoloragéo.

Transporte

® Se mangueiras ou componentes de ar comprimido forem removidos ou
substituidos, verifique se as roscas e furos estéo limpos e sem danos antes
de recoloca-los. Faga um teste funcional antes de usa-lo novamente.

7 Transporte

Transporte o colete de ventilagdo na embalagem original.

8 Armazenamento

Armazene o colete de ventilagdo em um local seco, livre de poeira e sujeiras.
Evite fortes flutuagdes de temperatura, raios UV luz solar direta e ozénio.
Observe a temperatura de armazenamento permitida. Direcione as mangueiras
para que o raio de curvatura ndo seja muito pequeno e as mangueiras nao
estejam sob tenséo, presséo ou torcidas.

9 Descarte

Descarte o colete de ventilagdo de acordo com as normas em vigor.

10 Dados técnicos

Peso
Colete e
mangueira de conexao <14 kg
Aparelho respiratério de ar <0,5kg

comprimido
Nivel de pressdo sonora na roupa <70 dB(A)

Nivel de presséo sonora do apito

de alerta >90 dB(A)

Ativacao do apito quando a presséo cai abaixo de 2,5 +0,5 bar
Temperaturas:

+10 °C bis +60 °C

(em combinagdo com a roupa de protegéo
quimica)

-20°Ca+40°C

durante a utilizagao

durante a armazenagem
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Lista para encomenda

Aparelho respiratorio de ar comprimido

Presséao de entrada 3,0 bar a 10 bar
CEJN 96/série Rectus 346
Acoplamento de entrada (outros acoplamentos disponiveis na
Drager)
Fluxo minimo de ar de .
entrada 300 L/min
Fquolma'ximo aprox. de ar 380 L/min
de saida
1" Lista para encomenda
Descricao Cadigo
Drager CVA 0700 completo (3363504 e 3363603) 3363602
Drager X-plore 9310 (com cinto) 3363504

Drager CVA 0700 (somente colete e mangueira de 3363603
conexao)

Extensé&o do cinto de peito (25 cm, 10 unidades) 3700041

Conjunto de pecgas de reposigao do colete interno 3364751
CVA 0700

Conjunto de pecas de reposigéo do silenciador 3700517
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Algemene veiligheidsaanwijzingen

® Het is belangrijk om voor gebruik van dit product deze gebruiksaanwijzing
en de gebruiksaanwijzingen en technische handboeken van de
bijpehorende producten zorgvuldig door te lezen.

® De gebruiksaanwijzing strikt opvolgen. De gebruiker moet de aanwijzingen
volledig begrijpen en strikt opvolgen. Het product mag uitsluitend worden
gebruikt voor de doeleinden zoals gespecificeerd in het document onder
'Beoogd gebruik'.

® Werp deze gebruiksaanwijzing niet weg. Zorg ervoor dat de
gebruiksaanwijzing wordt bewaard en op de juiste manier wordt opgevolgd
door de gebruikers van het product.

® Dit product mag alleen worden gebruikt door opgeleid, competent en
deskundig personeel.

® |okale en nationale voorschriften die op dit product van toepassing zijn strikt
opvolgen.

® Het product mag alleen worden geinspecteerd, gerepareerd en
onderhouden door opgeleid, competent en deskundig personeel. Drager
adviseert het afsluiten van een Drager-servicecontract voor alle
onderhoudsactiviteiten en om alle reparaties door Drager uit te laten voeren.

® Maak voor onderhoudswerkzaamheden uitsluitend gebruik van originele
Drager-onderdelen en -accessoires. Anders kan de juiste werking van het
product niet worden gewaarborgd.

® Maak geen gebruik van defecte of onvolledige producten. Voer geen
aanpassingen uit aan het product.

® Stel Drager op de hoogte indien zich fouten of defecten in de onderdelen
voordoen.

® De luchttoevoer moet voldoen aan de eisen voor ademlucht volgens
EN 12021 of andere nationale richtlijnen.

2 Conventies in dit document

Betekenis van de waarschuwingssymbolen

De volgende waarschuwingssymbolen worden in dit document gebruikt om de
bijpehorende waarschuwingsteksten aan te duiden en te accentueren, die een
verhoogde aandacht van de gebruiker vereisen. De betekenissen van de
waarschuwingssymbolen zijn als volgt gedefinieerd:

Algemene veiligheidsaanwijzingen

A\  WAARSCHUWING
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt voorkomen,
kan dit leiden tot de dood of ernstig letsel.

A\  VOORzICHTIG

Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt voorkomen,
kan dit leiden tot ernstig letsel. Kan ook worden gebruikt als waarschuwing tegen
ondeskundig gebruik.

AANWIJZING
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt
voorkomen, kan dit leiden tot schade aan het product of het milieu.

Merken

In dit document worden de volgende merken gebruikt:

® neodisher® is een geregistreerd handelsmerk van Chemische Fabrik
Dr. Weigert GmbH & Co. KG

De genoemde merken zijn alleen in bepaalde landen geregistreerd en niet

noodzakelijkerwijs ook in het land waarin dit document wordt gepubliceerd.

De volgende website geeft een overzicht van de landen waar de handelsmerken

van Drager geregistreerd zijn: www.draeger.com/trademarks.

3 Beschrijving

3.1 Productoverzicht
zie afb. A op pagina 3

Binnenvest

Draagriem

Buitenvest

Ritssluitingen

Verbindingsslang

Waarschuwingsfluit

Luchtslangsysteem Drager X-plore 9310
Schouderbanden

ONO O~ WN -
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Beschrijving

9  Heupriem
10 Borstriem
11 Klittenbandstrip

3.2 Beschrijving van de werking

De Drager CVAOQ700 is een ventilatievest dat bestaat uit een vest, een
verbindingsslang en het luchtslangsysteem X-plore 9310.

Het luchtslangsysteem bestaat uit een persluchtverdeler in een behuizing aan
een verstelbare heupgordel. De persluchtverdeler beschikt over een
drukregelaar die voor een continue luchtstroom zorgt. Hierdoor wordt de drager
via het vest voorzien van ademlucht en een continue stroom van verkoelende
lucht. Het luchtslangsysteem wordt aangesloten op een externe
luchtvoorziening. Als de druk van de externe luchtvoorziening te laag is en de
drager niet van een minimale hoeveelheid ademlucht kan worden voorzien,
klinkt een waarschuwingssignaal. Optioneel kan in de behuizing een RFID-
transponder worden aangebracht.

De verbindingsslang heeft aan elk uiteinde een vrouwelijke snelsluiting voor het
snelle aan- en afkoppelen.

Het vest bestaat uit een buiten- en een binnenvest, die met elkaar verbonden zijn
door middel van ritsen en drukknopen. Het buitenvest is voorzien van banden
met verstelbare borstriemen en schouderbanden. De ritsen worden gebruikt om
de koeling te regelen. Deze kunnen op elk gewenst moment worden geopend en
gesloten. Als de ritsen worden geopend, kan een deel van de lucht aan de
achterkant van het vest ontwijken en wordt voorkomen dat deze aan de voorkant
over het lichaam van de drager wordt geleid.

Het ventilatievest kan aan een draagriem worden gedragen of worden
opgehangen wanneer het niet wordt gebruikt. Aan een klittenbandstrip kan een
naam- of identificatielabel worden bevestigd.

3.3 Beoogd gebruik

Het ventilatievest wordt gedragen onder het gaspak Drager SPC 3700 of Drager
SPC 4700. Het voorziet de drager van ademlucht en koeling. Het gaspak mag
niet worden blootgesteld aan stoffen waarvan de concentratie hoger is dan is
getest. Voor stoffen met hogere concentraties is andere veiligheidskleding
vereist. Dit gaspak biedt mogelijk geen bescherming in bepaalde zeer giftige
atmosferen.

Houd er rekening mee dat er bij een zeer hoge werkbelasting en hoge
ademintensiteit gedurende korte tijd een drukdaling in het gaspak kan optreden.
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Het ventilatievest kan ook zonder gaspak worden gebruikt. In dit geval koelt het
vest de drager alleen.
3.4 Toelatingen

Het ventilatievest is alleen goedgekeurd in combinatie met het gaspak Drager

SPC 3700 en Drager SPC 4700 volgens:

® EN 14594:2018 4A (ademluchttoestellen - luchtslangsystemen met continu
luchtstroom) (maximale inwendige lekkage 0,05 %)

® (EU)2016/425

Conformiteitsverklaring: zie www.draeger.com/product-certificates

3.5 Betekenis van de symbolen en type-aanduidingen
De symbolen op de etiketten hebben de volgende betekenis:

Let op! Gebruiksaanwijzing in acht nemen.

Maximumtemperatuur voor reiniging en desinfectie

og=

2
N

Niet in de droger drogen!

&

N
7

Niet strijken!

Niet chemisch reinigen!

Temperatuur tijldens opslag

IR

Markering van middendrukslang:

F slang voor de
persluchttoevoer

kan worden gebruikt in situaties waar
ontvlambaarheid een risico is.

H hittebestendige slang bestand tegen beschadiging door contact

met hete oppervlakken en kokend water



S antistatische slang elektrische weerstand >10% Q en <108 Q

Op het luchtslangsysteem staat het producttype op de behuizing van de verdeler
vermeld. Het serienummer staat op de verdeler zelf.

4 Gebruik

4.1 Gebruiksvoorwaarden

Het luchtslangsysteem en de slangen moeten goedgekeurde Drager-

componenten zijn die op de goedgekeurde manier worden gecombineerd.

Anders kan de gebruik van het product negatief worden beinvioed.

Er moet aan de volgende eisen worden voldaan:

® De gebruiker moet een risicobeoordeling uitvoeren van mogelijke
gevaarlijke stoffen op de werkplek.

® Op de plaats van gebruik mag alleen ademlucht worden aangesloten die
voldoet aan EN 12021. Gebruik geen met zuurstof verrijkte ademlucht. De
gebruiker moet mogelijke gevaarlijke koppelingen met systemen die andere
gassen ( bijv. stikstof) dan ademlucht toevoeren overeenkomstig EN 12021
op de juiste wijze identificeren en vermijden.

® Het vochtgehalte van de ademlucht moet binnen de in de norm
gespecificeerde grenzen liggen, zodat de apparatuur niet bevriest.

® De capaciteit van de externe luchtvoorziening moet voldoende zijn voor alle
aangesloten gebruikers.

® Als de luchttoevoer via de luchtleiding uitvalt, moet men zich veilig kunnen
terugtrekken.

® De ingangsdruk en doorstroming bij de ingang van de verdeler van het
luchtslangsysteem moeten overeenkomen met de specificaties in de
technische gegevens.

4.1.1 Persluchttoevoer

De koppeling van de externe luchtvoorziening moet compatibel zijn met de
ingangskoppeling van het luchtslangsysteem.

Als er door Drager goedgekeurde middendrukslangen worden gebruikt, mag er
maximaal 100 m slang worden gebruikt. De leiding mag uit maximaal
4 afzonderlijke slangen bestaan (maximaal 5 slangverbindingen). De maximale
bedrijfsdruk voor de persluchttoevoerslang van Drager bedraagt 30 bar.

Gebruik

4.1.2 Drukverlies in de persluchttoevoerslang

A\  VOORZICHTIG

Het gebruik van verlengslangen leidt tot een drukverlies tussen de

ademluchtvoorziening en de verdeler.

» Om het veroorzaakte drukverlies te compenseren, moet de druk van de
ademluchtvoorziening (bijv. ringleiding, compressor enz.)
dienovereenkomstig worden verhoogd.

De volgende tabel dient ter oriéntatie en geeft als voorbeeld de drukken voor de
ademluchtvoorziening die vereist zijn om de ingang van de verdeler van een
voldoende lucht te kunnen voorzien.

Slanglengte (m) Druk (bar) Slanglengte (m) Druk (bar)
10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7.2

50 6,1

Deze tabel geldt alleen bij gebruik van goedgekeurde toevoerslangen van Drager.
Als de waarschuwingsfluit blijft afgaan, is er mogelijk sprake van drukverlies in
de leiding als gevolg van de randvoorwaarden van de individuele
ademluchtvoorziening; in dat geval moet de druk zodanig worden verhoogd dat
de waarschuwingsfluit uitgaat.

Als de waarschuwingsfluit niet afgaat, wordt de gebruiker van voldoende
ademlucht voorzien.

4.2 Voorbereidingen op het gebruik

Het ventilatievest moet strikt volgens de onderstaande instructies worden
aangetrokken.

4.2.1 Luchtslangsysteem voorbereiden

De verdeler van het luchtslangsysteem moet aan de linkerkant van het lichaam
worden gedragen, zodat deze kan worden aangesloten op de externe
luchtvoorziening. Indien nodig de verdeler in de behuizing omdraaien, om dit te
doen, de heupgordel losmaken, de rugplaat verwijderen (indien gemonteerd) en
de verdeler omdraaien (zie afb. B op pagina 4).

47



Gebruik

Let er bij het opnieuw monteren op dat de lip van fluitkapje in de behuizing van
de verdeler zit (zie afb. E op pagina 4).

De heupgordel kan los van het vest worden gedragen of met banden voorzien
van drukknopen aan het vest worden bevestigd (zie afb. C op pagina 4).
Wanneer de heupgordel aan het vest is bevestigd, zit deze hoger op de heup van
de drager.

4.2.2 Ventilatievest aandoen

Om de werking van de koeling te waarborgen, mag onder het ventilatievest geen
dikke of isolerende kleding worden gedragen. Dréager adviseert een shirt met
lange mouwen te dragen.

1. Gaspak en ventilatievest visueel controleren (zie hoofdstuk 6.3 op
pagina 51).

2. De heupgordel met het luchtslangsysteem omdoen.

3. De koppeling van de verbindingsslang onder een hoek van 45° aansluiten
op het vest (zie afb. F op pagina 5).

4. Het vest aandoen. Erop letten dat de haakse koppeling van de
verbindingsslang vrij blijft.

5. De haakse koppeling van de verbindingsslang aansluiten op de uitgang van
de verdeler (zie afb. F op pagina 5).

6. De heupgordel en de borstriem sluiten en alle riemen instellen.

7. Gaspak aantrekken. Daarbij de persluchttoevoerslang in het gaspak steken
en deze aansluiten op de ingangskoppeling van het luchtslangsysteem (zie
afb. F op pagina 5). De lucht moet hoorbaar uit het ventilatievest stromen.
Als de druk stijgt, klinkt het waarschuwingssignaal kort.

8. Controleren dat de slangen niet geknikt of samengedrukt worden.

9. Een paar keer diep inademen om er zeker van te zijn dat er genoeg lucht
beschikbaar is. Blijf normaal ademen.

A\ WAARSCHUWING

Levensgevaar bij losse slangverbindingen!

Als de slang van de persluchttoevoer niet stevig is aangesloten en daardoor uit
he gaspak schiet, is er evt. niet voldoende ademlucht beschikbaar. In het gaspak
kan een onderdruk ontstaan. Bovendien kunnen schadelijke stoffen het gaspak
binnendringen.

» Let erop dat de slang juist is aangesloten.
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4.3 Tijdens gebruik

AANWIJZING

Gehoorbescherming is gewoonlijk niet vereist, aangezien het luchtgeluid van
het ventilatievest in een gaspak minder dan 70 dB(A) bedraagt. Als
gehoorbescherming wordt gebruikt, is het waarschuwingssignaal minder goed
hoorbaar.

4.3.1 Variabele koeling

Wijzig zo nodig het koelvermogen van het vest met de ritssluitingen (zie afb. A-
4 op pagina 3):

® Ritssluitingen openen om het koelvermogen te verminderen.

® Ritssluitingen sluiten om het koelvermogen te verhogen.

4.3.2 Waarschuwingssignaal

Als het waarschuwingssignaal klinkt, is er niet genoeg druk in het systeem
voorhanden. Het werk moet onmiddellijk worden stopgezet en de gevarenzone
langs de kortste en veiligste weg worden verlaten. De persluchtleiding niet van
de verdeler loskoppelen. Het gaspak uittrekken zodra het veilig genoeg is om dit
te doen.

4.4 Na gebruik

1. Voorreiniging van het gaspak uitvoeren en uittrekken.

2. De persluchttoevoerslang loskoppelen van de ingangskoppeling.

3. De heupgordel en de borstriem openen en het ventilatievest uittrekken.
4. Het ventilatievest schoonmaken.



5 Probleemoplossing

Symptoom Storing Oplossing

Luchtvoorziening
beperkt

Knikken of beschadigingen in
de slangen repareren.

Koppeling verwijderen,
schoonmaken, opnieuw beves-
tigen en opnieuw controleren.

Losse of vuile
aansluiting

Vervangbare componenten
vervangen en opnieuw contro-
leren.

Slang of

Waarschuwings-
component defect

signaal klinkt

Contact opnemen met het
servicepersoneel of Drager.

Ingangsfilter
verstopt

Kortere slang gebruiken.

Te weinig druk Druk van de ademluchtvoorzie-

ning verhogen.

Waarschuwingsfluit | Waarschuwingsfluit en het

Waarschuwingsfluit | of fluitkapje vuil fluitkapje reinigen.
werkt niet of

zwakke fluittoon

Activeringsmecha-
nisme defect

Contact opnemen met het
servicepersoneel of Drager.

6 Onderhoud

Zie het bijpbehorende technische handboek voor informatie over het onderhoud
van het luchtslangsysteem.

Dréager adviseert om alle onderhoudswerkzaamheden te rapporteren.

6.1 Onderhoudsintervallen

De aangegeven intervallen worden door Drager aanbevolen. Deze gelden ook
voor ongebruikte apparatuur in tijdelijke opslag. Indien nodig moeten afwijkende
nationale richtlijnen in acht worden genomen.

Probleemoplossing

D x x )
25 | 53| 2
~C | 2o =
88 | =8| &
>So | Z0 S
Visuele controle X X
handmatige reiniging en desinfectie”) X
visuele controle van de geluiddemper X

1)  machinale reiniging en desinfectie indien nodig
6.2 Reiniging en desinfectie

A\ VooRzICHTIG

Voor het reinigen en ontsmetten geen oplosmiddelen (bijv. aceton, alcohol) of
reinigingsmiddelen met schurende deeltjes gebruiken. Uitsluitend de
beschreven methoden toepassen en de genoemde reinigings- en
ontsmettingsmiddelen gebruiken. Andere middelen, doseringen en inwerktijden
kunnen het product beschadigen.

: hun specificaties zie document 9100081 (apparatuur: slangsystemen)

Voor informatie over geschikte reinigings- en desinfectiemiddelen en
op www.draeger.com/IFU.

6.2.1 Luchtslangsysteem reinigen en desinfecteren

A VOORZICHTIG

Pneumatische onderdelen niet onderdompelen in reinigingsvloeistof of water.

Indien water wordt ingesloten en vervolgens bevriest in het pneumatische

systeem van de apparatuur wordt de werking nadelig beinvloed.

» Het binnendringen van vloeistof voorkomen. De apparatuur na het reinigen
grondig drogen. Indien nodig contact opnemen met Drager voor informatie
over reinigingsmethoden voor sterk vervuilde onderdelen.
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Onderhoud

Het servicepersoneel of Drager opdracht geven als pneumatische onderdelen
gedemonteerd moeten worden.

1. Een reinigingsoplossing van water en een reinigingsmiddel voorbereiden.

2. Luchtslangsysteem met een zachte pluisvrij doek en een

reinigingsoplossing reinigen. Luchtslangsysteem indien nodig demonteren

en de afzonderlijke onderdelen reinigen (zie het technische handboek van

het luchtslangsysteem).

Alle componenten onder stromend water grondig afspoelen.

Een desinfectieoplossing van water en een desinfectiemiddel voorbereiden.

Alle oppervlakken met de desinfectieoplossing bevochtigen. Ervoor zorgen

dat de oppervlakken gedurende 15 minuten zichtbaar vochtig blijven.

6. Alle componenten onder stromend water grondig afspoelen.

7. Alle componenten met een droge doek afdrogen, in een verwarmd
droogsysteem of aan de lucht laten drogen.

ko

6.2.2 Vest reinigen en desinfecteren

Aanwijzing voor de machinale reiniging en het dompelbad:

Het ventilatievest wordt gewoonlijk niet blootgesteld aan vervuiling, omdat deze
volledig wordt beschermd door het gaspak. Het binnenvest, dat eventueel met
zweet in aanraking kan komen, kan gemakkelijk in een dompelbad worden
gereinigd en gedesinfecteerd. Daarna moet het binnenvest zeer grondig onder
stromend water worden afgespoeld.

Indien nodig kan het buitenvest in een desinfecterend dompelbad worden
geplaatst. Vervolgens moet het buitenvest zeer grondig onder stromend water
worden uitgespoeld en worden aangesloten op het luchtslangsysteem en op een
persluchtbron, zodat het systeem extra met perslucht wordt gespoeld. Drager
adviseert het buitenvest maximaal 15 minuten in het dompelbad onder te
dompelen en dompelbaden zo weinig mogelijk toe te passen, omdat anders de
siliconenmateriaal de geur van het desinfectiemiddel kan overnemen.

Handmatige reiniging en desinfectie
(zie afb. G op pagina 5)
1. Binnen- en buitenvest, verbindingsslang en geluiddemper van elkaar
scheiden:
a. De verbindingsslang van het buitenvest loskoppelen.
b. De koppeling (G-1) losschroeven.
c. Hetlipje (G-2) van de geluiddemper trekken en de geluiddemper (G-3)
verwijderen.
2. Een reinigingsoplossing van water en een reinigingsmiddel voorbereiden.
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3. Buitenvest en verbindingsslang met een zachte pluisvrij doek en een
reinigingsoplossing reinigen. Indien nodig de schroefdraad van de
geluiddemper en de koppeling reinigen.

4. Alle onderdelen grondig met een zachte pluisvrij doek en water reinigen.

5. Indien nodig een desinfectieoplossing van water en een desinfectiemiddel
voorbereiden.

6. Buitenvest en verbindingsslang met een zachte pluisvrij doek en een

desinfectieoplossing desinfecteren.

Alle onderdelen grondig met een zachte pluisvrij doek en water reinigen.

Alle onderdelen aan de lucht laten drogen.

Het buitenvest ophangen om te drogen. Het blauwe ademluchtkanaal mag

niet gebogen zijn.

Dréager adviseert het vest aan de lucht bij kamertemperatuur te laten

drogen.

© N

Machinale reiniging

Binnenvest en buitenvest kunnen machinaal gereinigd worden. De

geluiddemper en de verbindingsslang mogen niet machinaal worden gereinigd.

Het binnenvest kan in een trommelwasmachine worden gewassen op maximaal

30 °C met totaalwasmiddel.

Het buitenvest dient alleen machinaal te worden gereinigd als het vuil niet meer

met de hand kan worden verwijderd.

Het buitenvest als volgt reingen (zie afb. G op pagina 5):

1. Zichtbaar verontreinigingen verwijderen.

2. Binnen- en buitenvest, verbindingsslang en geluiddemper van elkaar
scheiden:

a. De verbindingsslang van het buitenvest loskoppelen.

b. De koppeling (G-1) losschroeven.

c. Hetlipje (G-2) van de geluiddemper trekken en de geluiddemper (G-3)
verwijderen.

3. Indien nodig de schroefdraad van de geluiddemper en de koppeling
handmatig reinigen.

4. Het buitenvest in een wasnet (ca. 40 cm x 50 cm) plaatsen.

5. Het buitenvest met een wasprogramma voor
ademhalingsbeschermingsmaskers en neodisher® MediClean forte bij
maximaal 30 °C wassen. De trommelwasmachine moet gevuld zijn (bijv.
met 8 vesten).

6. Controleer of het buitenvest voldoende gespoeld is. Er mogen geen resten
zichtbaar zijn.

7. De schouderbanden openen.



8. Het buitenvest ophangen om te drogen. Het blauwe ademluchtkanaal mag
niet gebogen zijn.
Drager adviseert het vest aan de lucht bij kamertemperatuur te laten
drogen.

AANWIJZING

Wastemperaturen boven 30 °C beschadigen de polyestervezels. Als de
trommelwasmachine niet helemaal vol is, zal de mechanische belasting extra
schade veroorzaken.

Na reiniging en desinfectie

® Alle onderdelen monteren.

® De geluiddemper in het buitenvest plaatsen, het lipje op de geluiddemper
leggen en de koppeling vastdraaien (vastdraaimoment: max. 10 Nm, zie
abb. G op pagina 5).

® De riemen zo inrijgen dat deze weer kunnen worden aangetrokken (zie
afb. D op pagina 4).

6.3 Onderhoudswerkzaamheden

Visuele inspectie uitvoeren

De volgende controles moeten worden uitgevoerd. Bij eventuele gebreken

kunnen het buitenvest, het binnenvest en de verbindingsslang afzonderlijk

worden vervangen. Het ventilatievest alleen gebruiken als het geen gebreken

vertoont. Bij gebreken Drager of geschoold servicepersoneel informeren.

® Alle componenten en accessoires controleren.

® Het systeem moet schoon en onbeschadigd zijn. Typische tekenen van
beschadiging die van invloed kunnen zijn op de werking van de apparatuur
zijn stootschade, krassen, sneden, oxidatie en verkleuring.

® Alsluchtslangen of persluchtcomponenten worden verwijderd of vervangen,
controleren of de schroefdraden en gaten schoon en onbeschadigd zijn,
voordat deze opnieuw worden bevestigd. Een functietest uitvoeren voordat
de apparatuur opnieuw wordt gebruikt.

7 Vervoer

Het ventilatievest in de originele verpakking transporteren.

Vervoer

8 Opslag

Het ventilatievest op een droge plaats bewaren, vrij van stof en vuil. Sterke
temperatuurschommelingen, UV-licht en direct zonlicht evenals ozon mijden.
Toegestane opslagtemperatuur in acht nemen. De slangen zo leiden dat de
buigradius niet te klein is en de slangen niet onder spanning of druk staan of
gedraaid zijn.

9 Afvoeren

Het ventilatievest conform de geldende voorschriften afvoeren.

10 Technische gegevens
Gewicht
Vest en
verbindingsslang <l.4kg
Luchtslangsysteem <0,5 kg
Geluidsdruk-niveau in het pak <70 dB(A)
Geluidsdruk-niveau van de >90 dB(A)

waarschuwingsfluit

Fluitactivering wanneer de druk onder 2,5 +0,5 bar daalt

Temperaturen:
bij gebruik +10 °C tot +60 °C
(in combinatie met het gaspak)
bij opslag -20 °C tot +40 °C

Luchtslangsysteem

Ingangsdruk 3,0 bar tot 10 bar

CEJN 96/Serie Rectus 346 (andere

Ingangskoppeling koppelingen verkrijgbaar bij Drager)

Minimaal toegevoerde

luchtstroom 300 L/min

Maximaal afgevoerde

luchtstroom ca. 380 L/min
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Bestellijst

1" Bestellijst

Beschrijving Bestelnummer
Dréger CVA 0700 compleet (3363504 en 3363603) 3363602
Dréger X-plore 9310 (met heupband) 3363504
Drager CVA 0700 (alleen vest en verbindingsslang) 3363603
Borstriemverlenging (25 cm, 10 stuks) 3700041
Reserveset binnenvest CVA 0700 3364751
Reserveset geluiddemper 3700517
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FIRERRERSERTER. T—ERERIHRRITHESEM.
THEMMIISIET Drager R EMEWER : www.draeger.com/trademarks,

3 L]

3.1 FREK
BAEIT LWEA
1 RWEDS

2 BW

3 AETEL

4 PIkE

5 EEHRE

6 ¥BH

7  KEPIRES Drager X-plore 9310
8 EwW

9 B

10 Fg#

11 BARER

3.2 Thekik e

Drager CVA 0700 2 —fBERE O, H—NE L. —REBRENKETRE X-
plore 9310 A K.

KEWEBRCTARYEST LASANERE SO EREAR. EHRESIES
B—NRER, CUBERMSTH, X, BIBOTHREERMTERESHN
BENAHNSTH. KEWRELEEABESHE, NMRESELNENLR, S
BEEZBAMBERAREENTRES, 2XHBERES. GALEREAS
i B —4 RFID #7%,
EERERRSHE — NI RIRE T F LR A4
EOAAEOHMATEOAR., EMNBSRHEMRIERE, ASOREEHTAD
M NEHFRAYS, NEATATERE, THRESNETFNRA, MRITHFA
B, BAESTNEOEAXERY, MAREMEEF K5I,
ggﬁ;ﬁg TR XEENEORENHERK, TEBRER L RBHS
FARRTE,

3.3 TmAk

BXE LZERLAR Drager SPC 3700 =k Drager SPC 4700 B, EAMEBE
REFRZES, ANNERER. FTEFZBCREREECRELNAREESNY

53



R

RH. ERRENYMRBEECATRNBF R, B RTRTEERESEY
HETREBT

PRERE, EREIEATNEFRBET. FHILRNTERHIER,

WA RERAFBLRELTERAERE O, XNELREAMBERR.

3.4 AE

BEXE R AYSEA{LAR Drager SPC 3700 # Drager SPC 4700 #EEH, H

BIBHFRHER

® EN 14594:2018 4A ( FIRFAH %% - HERSHKERRSE ) (RSN
RE 0.05%)

e (EU)2016/425

—BEE A © 20 www.draeger.com/product-certificates

35 R EMARR 58
HELNHSRETIEY :

EE | BTERRBS,

og=

BEAENESRE
~}g[' FTHF |
Zégi RARA |
§g§ FAFH !
/¥- EENIRE
o E SR E AR
F o ERESHARE T B MR R R ER T A,

AT i R A SR R E M I K S B R
B3B8 >10° Q 1 <108 Q

H  WRE%RE
S P E

KEFRFNFRESUTOESRAS L. FISHTOEREL.

4 A

4.1 AN

KENRFMRESHARLSH AR Drager A4, TIRBAFNARNEELS.
ENEEA> RN TRESBIRE.

BFH BT RIREAF

o HAFMHN B TREAEENYRETRKITME.,

o HEMAMSRAAVEREMS EN 12021 i ENFRZES, THSEANTR
EREEER. APYJERIRE S BRMEREIZEME EN 12021 SIEH
PR ZE S LSS ( LEINAES ) WRE

R 285 B 58 B A RE AR E MR RSEE LA, UREB &L,
AMESULARENBESLARBEEENAFAER,
MERESEEERESELLAR., VATURLSHE,
KEWREDEMBAAR LB AEDNABSAFEBERSEPHIEN

o

411 ERZT=SHES
AMESELBEBLASKETRENHARBSERE.

WMBEMAL Drager HHEMNFERE, WAFEARKE 100m HRE, EEHS
RYFEH 4 BEBHREAR (RS 5 MREERE ). Drager KEFRBNRS
THEEHNR 30 bar,

412 ERERBRES HAER
AN
FREKRELSBERESHARBESHESRZ A HAER,

> FIMERBEROER. EEMBREFRESMHARE (LOFEEE.
ERNF ) WESD.

BETFTRATHRERER. CRRTESEFAARRREEEZSHAFTRENT
WBESHLED,



BEKE (m) 73 (bar) REKE (m) &A1 (bar)
10 3.9 60 6.3

25 4.5 75 6.8

30 4.7 100 7.2

50 6.1

BR{NVEEALHER Drager WX ERERA,
BMRBEHEEHRN, AT MUUPRESHLERZANREE, EEERTR
HIAENBK, XEBRARED, EEHFHER.

MREHFBELRM, HARFERRHFRESHE,

42  (ERAMEE
BREBEETANEAZBRE O

421 HEZEKEWREE
KEWRBODERLAZEFSAEN, XBECTEARES
RETWRATPINOES. A, WATFET. BRER (
BORE (SAE4ALHEB).
EEFARNERRENERNABNTFIRESEN (BNE4 RENE
E)e

AR FEOABES, REARBEERNNETEHEEEELLE (BRE4
MEWEC), MEAFEFEEESLL. EUBES TREENESN,

422 FEERED
NEREBYR. TATEBERELEAZENHRERAN KL, Drager B
L EEN

HEGRBRE, W
MRERRK ) HE

BURECRMBRE L (SRE 57 REF 6.3 ).
ZFEHEREFRIROET,

TR 45° AN ERRERSBRSTOMNE (SAESTLENEF ),
BEEDL, B, ERHEERENERBESE.
FEEREELROREIRAREREE (ZAES5TLENEF ),
& ST, WERART,

ZFERLAR. XAPRERESELREBARLER. SKEFREFNE AR
BEBME (BAESTENEF ), KFAARHZSNEREOHREH
FE. IREAAS. 2RAHERNERES.

NoOokwh=

£ A

8. WRUERWENAEER.
9. ZRRWE, LBREXENES., ZETUERFR,

A me

REEENEERED |

MRERESELABREREZESBMNHLERPER. TEES2SBERRESTH
o BLIRAS TR AUE. TEEEY R AT8Es ALK,

- GIEFWEERE,

4.3 {8 /A HAiE]

#R
BETEEMEFEE, AABILRBRELPHNES
REAFER, NHUFIERES,

I2FET 70 dB(A).

431 WEER

MREE, BYNERTELHEELE
o ITFIIEE. DARKFRRIBEED.

o U LiveE, UREREME.

432 WTfES

MREHERES, UARSTRERENED KRIEE AL, RREE.
ii%ﬁ%ﬁgﬁﬁﬁﬁﬁo%Wﬁﬁgﬁﬁﬁﬁﬁmﬁﬁﬁo—Eﬁ%ﬁﬁ\
R o

4.4 HERAZE

1. TUEERLIRAFEBE

2. RERESHLARESHARBERMIT.
3. HFETHET. BFBRE L.

4. FEBRED.

(BREITLENEA4) :
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R HERR

5 SRR
% W RS
ERHAER HBRRETHFRREER.
S, AR g
EONH RIS ﬁgggﬁfFﬁiﬁ***Eﬁ
sHBRES | RERAHRR ERAEFRETERGEH.
WARITEEEE | BHRESARS Drager.
ERAEENHRE.
EHiE —

REFRESHBLED.
sarakm, | BERBEERES | EERENEEER,
REEHESH BCENIIRR B R A A R 3 Drager.

6 #im

BRRFREFRFNELSDEMHEARFM;.

Drager BWIZZFIB 41 T4,

6.1 2l s E

LB EFEA SR Drager WHEME. SIENERTREAD, BNEFHHE
B. SENUIUEST TR ERAEN.

= o

B 113 4

# ® I
ARKRE X X
FaExaEs X
SEERNANRE x

1) EFENANREENES

56

6.2 EENHE

A pi

BERAEHSNTEEREN (WA, BR ) ASWHEFNMNEEN. R
BAENLSIR, BEAEREENFENFRESH . HAEERS0EER. FEM
1E A B i) B9 R[] /T BE S BRER R

BXREENEENRNESH REGEAEHNEESANT
I www.draeger.com/IFU E#I3Z#F 9100081 ( HE : FEREE ) o

6.2.1 KEWREEXNEE

A pis

TR AR AR, MARREK, 2EERENTH RGN

RE, MaREET.

- BRARE, EEARNEEEENETE, MRBE. B Drager TH
BXREERSEHBERAENER.

MRBPFEA|FHAL, BIRRS AR RE Drager 47,

FAK AN TR BB B LR

RARK, TRANKSNESTREERETRET. VERIFTFRKEFRE.
BRES (SAKEFRBOBARFMR ).

ERKTHMETR KA.

RKFEEH & BB R

RESRERMERE. BRITUFIREE 156 2H2ARFHE,
ERKTHMESREFRAAELL.

E;F’Fﬁﬁ:!:ﬁﬁﬁéﬂﬁu FEMNBENAEHRTREPIERRIEEZSPF

N =

NoOokw

6.2.2 HEHHBEL

BEXANBEBEEMRHNETR

BRELEEFRAKBERSENGT. AANTEBIEMLERNZELRTF. IR
ERMPERTESETREMOAE 0. ZBYUMERK T IREAE i F %R

ETBN

B/l



LENTHAELDRAEERET, 2ESFERKTIREMEFHEAT O,
HEREFRBURERESFRE, XEFNBERZESHERLS. Drager B
BWRABELERARBTRS 15 58, FARTRIBFERARE, BUERR
7 AT R E HH BB SR

FHBEEMEE

(ZBRESTLEHNEG)

1. FRAELHAES, EERENESSREEMTT

a. FEEREMAE L LT,

b. HFTHEE (G-1).

c. MHFRLRTER (G-2). BUHAEFE (G-3)
FAKRESET & B %R

AR, TEGNEATNETREENEOMERRE. YEMEEHESS
MBS ERHIRE

AR, TEANKM KRB TMEEHN.

PERDER RKFHBHA R ES R

AR, TEANHKANESBRNABTONEEREHRITHS,
ARYR. TEANKMNKNEEEMEEHN.
EESPTRIESH.

EEASOERETR, TREHECHTREZSEE,

Drager EEZBTHETE Do

HEBEB

AANEEEERBE OLHAET L. TAFAVSBBEREFSMEERE.
AIERS 30 °C T ABRMEEFERE RN KRN FEXERNE T
RELLBAFRESEYN. FTEBANSEBEEAE .
BUTARNBERAED (SAESTLENEG) :

1. BRTRESEY,

2. FARBELHABL, EEREFESSRMEERT

a. TEEZREME L LT,

b. IFTHRESE (G-1).

c. MWHFEBLHRTEMR(G-2). MEEFEE (G-3).
PDENFIHEEEFRANBARNERY.
FAELHE—RRKRAME (LK 40cmx50cm) F,

55 FIRR IR B 3 O 258 SERRF A neodisher® MediClean forte & 30 °C T
BEAE D DIFRERNERNNEH (Lws RELD ),
REABOREBE XS HE. TAGFBEERZEN.

HFBE®.

EIABOERETR, TREHEBHNERESEE,

Drager #EHEERBTHRTE L.

w N

N O~

o r e

o N

#’R
MESRERT 30 °C. SBRARET 4. WRTLEHRERNERI, N
HESBEIMRR,

BRHABBEEZR

o ARFIEERM.

o FHBEBRBEAAT LD, FRERIEFRL, HEBEH (BE: &S
10Nm, W% 5TEHEG).

o AR, EETUERME (SNE4TWLENED).

6.3 $iF T

HTANRE
MFUHAT TR E, MRHIRE, TRMERAT L, AT OHEERE, R
BEEEARERBNERE . MREDERME, BA Drager LIRS A

REREAHHM.

REBMTRHTHLIR. FTREFINLEE A ARRBRFELRRBHRR,
R, IR, S{NEe.

NEBRIAFREFESHERERESAMS. EEFRRITBRIBAANS
AFHERETHR. EMEAITIANR,

e 0y

7 et}
ARaEEHERE L.
8 %1

BEEREONERETR, ZEBANSRY. BREEAERS, EAK,
FAXEHURRE. TEATNEERE. BRREN. BREGHFET2TD,
RETBANARENRE R,

9 BFLE
HEEANEANBRE DHTRFLE,
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BARS#

10 BARSH

BEE
EOMEERE
KE MRS

FHLER P E SR

EENFESR

BEHRERY

BRE
M

fEfF et
KE/FREE
MAER
i AR A

A

ES
]

s

S o

o =R
# F
EE

Jr
it
5y

58

<1.4 kg

<0.5 kg

<70 dB(A)

>90 dB(A)

EEHBRZERT 2.5 0.5 bar &

+10 °C E +60 °C
( SPrLRRIE B AR )

-20°C £ +40°C

3.0 bar £ 10 bar

CEJN 96/Rectus 346 %%l
( TEHEE Drager 458 )

300 L/min
380 L/min

1 THER

HH

£ % Drager CVA 0700 ( 3363504 # 3363603 )
Drager X-plore 9310 ( 2EET )

Drager CVA 0700 ( {(RBEFEELIEERE )

T EI® (25cm. 1048)

M CVA 0700 &HEH
HEREANEHENS

iTH#S

3363602
3363504
3363603
3700041
3364751
3700517



1 REDLEHIC

o HREZMAVLLELHIC, AERESASESTICNBEEROMRFHEE
BROBMFBIEERSBTRALLEE,

o AHMEBABSOTHEEZETL. "FHEMN. OBICERLTH2EH
UATRHRERALAEVTIEEL,

o HROELVFEALZENfVOTERRTESD LS, FNEURFHEBRXYIIC
BRELTLEE W,

o FERBE. FAFZOEBET >THSEALTLIEEL,

o XREREF, THhThOEXHBEAEHIRAUCH > TSRV &V,

o FEROBEBLIVOAVTFUVAKLDVTR., Y —ERE E2—F 1
BFEEORFEARBEICCAGSEE V.,

o AEROBESIVOXAVTFUVALHE2>TE., RL—7ILOMEZR
AEEALBEVTLEETL,

o AHRBIIEENIROSIERE., BFICEALBEVTIEETY, £, &
BREFEFICHELEVTIEEV,

o FRHERBUIRENROSIhIBERE, BHEY—ERA LV X—FTIERLE
=0,

o ZTERHBIAT AR, EN12021 £EEFZOMEROHA RSAVICED
ENRAESOEHEBLZLTVDRENHYET,

2 FHESARCOVT

EBERERICOWVWT
LTOBERRELEICRBLTHDBERGK., AEROFERAICH > THEITE
BNMBERRNATT,

A me
CORTDIBEBEETFTORVE, FEXATHFBEDAEGSERICOBN B
ENBYET,

A sm
CHORTOFEEFEEFSBRVE, NI OBNBDENHBYET, TETE
FARICRITZEEELTEFERAEThET,

ZEDLEHIC

i
CORTOIESEZTFSRVE, RRFLGALOYRICEBEEZEADHT
nABYNES,

HEE

AETRUATOEEN EREATVET,

® neodisher® (&, Chemische Fabrik Dr. Weigert GmbH & Co. KG 0 & & 51E
TY

RBEENTVI2FERIRENETOAERENTHY, BT LEXRENRITE

NBETEREINTVDERFRYEEA,

RKDOTITHA NI, Drager DEENBRENTVWBIEN —BERREATY

£ 7 : www.draeger.com/trademarks.

3 FHRLCOVT

3.1 HEPEFR
IR—TOEA ESR

AV F—RAK
N RARNZY S
TIR—RAN
77AF
BEAKR—A
BERA4v AL
I7Z4>1ZY b Dréager X-plore 9310
BRI
BEXIL N

0 MIXJL bk

1 BANUYT

3.2 HEEDRLEA

Drager CVAO0700 k. XA K, EHEAKR—A, T7PS5C4I1-Y h X
plore 9310 THRE NBB|KRANTT,

I754>2Zy hE, ABXERILSNBOT—ANDEREREZETER
TENTVET, ERMERERECRERIREEZDIBEAN EHEhTVE
T ChICK>2T, BABIRAM SHEAZREERL LAHKTR G

S22 OO NOOOPRWN -

59



ERAE

ENET, ITTAVIZY NEIABERHRES AT LICERENE T, 43
ZRBEATLAOENINBETE T, BRAECRIEORRAESEHIETE
BWEE, BEESNBYET, #7230 T. RFID R VARV A& —
ARNICEBETDENTEET,

BHEAR—ACK, ER<KBRIZEDICHERBICIAYIVI—RT7AFH
ThENR1O2FVTVET,
RARNBTIR—RANEAVF—RARNTHRRENTEY ., 77RAFERF
YTREADTERENTVET, TUEX—RANCE, BASHIBERILNEBXR
IRHFFVIEAY RN—RAFRFEEATVET, 77 AT R ATORERIC
FALET, 77 RATRVOTEHATERT, 77AT2HTZ &, ZR0
—HBABREOEENHEBEBIDNTREL, RANOEALSKhESC
ENTEET,

BERANGNY RARNZY T ICEBTRH., ELREALEVEERFRSDL
TBLENTEET, AARNIYTIZE, T—ALATRILREIZRIL 28T
TRDENTEET,

3.3 FHEN

BRNRANE, {L#PBhEAR Drager SPC 3700 % /= i& Dréger SPC 4700 M FIZ
EBIDLHNOENTY, MRRANIEBECWRAZREM”IET D ERE
. SHERHLET, (LEHERE, ARFAOBEZEZDBEOVLEY
BlcEsEc VT EEV, (LENEORENTVERE. OB RN SE
T¥, COLEHERE. —EOBFHEOBLVERAKTREHEDREHKELZV
AREMN BV E T,

EEXERAFBICEL<, P OFRBENFBVEE, LEHBRAOEHETH
—HRICEU D TREMZEERBICANTSLEZ L,

BIRANGEHERELUTEERATDENTEET, ZDHE. RAK
NEBEEZRINIZLETTT,

34 FORE

RENRZ N, {L2E5HER Drager SPC 3700 & & ¥ Dréger SPC 4700 & §¢F

TRHBEILOAK, UATOREICERLET,

® EN 14594:2018 4A ( HRAREE - EHE7O—I7S54 V1Y N ) (&
APERL — 2 B (E 0.05 % )

® (EU)2016/425

HAMEST : www.draeger.com/product-certificates %38
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35 SURII—UBKT ID WEOKRHA
SRLCRTBENLRSCRUTOERN BV ET,

EE I BRFHRABONBTERT IS L

KRS ITEBRANRSRE

og=

X HRETT

Zégi TAOYFT
@ fLss
X REBORE

PER—ADBRT—7 :
F I7242K—A
H  W#R—2

TREDERNFHDIRRATEATEET,

BEREPHELLSBENEMICLIBECH
HAxHYET

S  HBEMIEFR—R ERER >102Q & <108 Q
I7S5A4>1ZY hOBE, RRERNGERFET—ALREEATVET, ¥
UTLFN—GEREREICRTEENTVETS,

4 ERAAE

4.1 FHOAIC

IF7S5A2AZy her—AR, RAThEZFETHEICAZEDEShDR
SE% & D Drager AV R—X Y R THThERYEBA. ChEaFSHEVE, &
BOERARICHERENELD2BTNNIHYET,



DTO&H#EESFI>TIEE W,

o I1—H—ik FERSTELESZERYEO)AVFEETOSSENHY)
£¥Y,

o {HRABFATICIE EN 12021 (CHER L mRBAEKOAKBEHRTEET, BEN
ECLEREAEZSREFERALBEVTSEET VW, I—H—E, EN 12021 (2
EPLERBAZREFBOHNR (BREE ) ZB/IBTEIATLEDRE
BABHEICOVTELKREL, ABIIHENFHYET,

o HEAZERKOKASEEE. MEFrFRELEVKSICRETEEEEZRR
BRAICHDBENHYIET,

o NABERBHIATLOBRER., BREhTVRL2I—H—Il&>2THH
BETHRINERYEEA.

o IT7TSAVENULEERHIENI KRB EBE. RERBHATETETH
FR)EEA.

o I7Z4A4AVIZY NOEZKBEAOOAOEISIT 70—, T9ZANL
F=R2OHHFEE—BLTVWETIhERYEEA,

411 ERZEROME
ABERKHRBEATLORFR. IT7Z4I1ZY NOAOHFICEELTWY
BPHBENBYVET,

Drager NRRAEL EHFER—AEFEATREHEERK., HRE 100m OFR—R%EFHEH
FTRENTEET, T4, BRRK4XOHERKR—R (&RA5 D2DKR—REFE
GE ) THBR T D ENTEET, Drager EMERBIBR—ADZKEEE D
I& 30 bar TY,

412 ERZERBRKR—ANOENET

A xm

Eim—liﬁm?ét\W&ﬁ?ﬁﬁﬁ&l?htﬁﬁ%t@ﬁ?&bﬁ?

NEUET,

> REUVLEEIRTEZEHETSICE. FRAZKEBHBEIATAL (RRZA
URAVTLYYRE ) DELEEBICEFTSEEL,

RTORBBEZRELTRYS, EFEAOBTHIBBREFNATED LS
TRLEHICHER, WRAZKHGES AT LABOEDZRRLTWET,

ERAAE

RK—ARE (m) EA (bar) K—ARE (m) EXH (bar)
30 4.7 100 7.2
50 6.1

ZOFkE, RELE KO Drager fIGR—AOFEAROKXBEHRAENET,

K—ARE (m) EX (bar) R—ARE (m) EXH (bar)
10 3.9 60 6.3
25 4.5 75 6.8

TNTEEERAY ALNRLBER. B ORRAERMES AT LDO—
BEBICL>TSAVHNTENNBEALTLVIARMN B ET. TOHES
F. BERAYRALFBYLCEIOSENZ LFRHBEFHYUET,
BERAYZALNFBSBEVWEER, I—H—C+osRRAZKIHIGET
WBZEZRLTVET,

4.2 =R H 0% E
BERANBUTOBRICERICH > THEBELTLKLEE,

421 IP5A4>12Y N XRBTS

I7Z24212Y NOERER, ABER/MEATACERTEDLS, &
BERICEBIIRENHWET, BEICHU TEREEZT—ANTRES £
T, COLEDIZ, BRILNEAL, NvOTL—KN (BUHTFShTVRE
&) EBMUAL, BREEEZREETETLEEY (4R—JORB 28R ).
BEEKIITIHRE, BERAYALAN-—OBRABIEZFET—ARICHS
CERBRALTIKEEY (AR—ZOREESR ).
EBRILNERANEBRICEETDA ., FLRBAFTYTREVAFLTLIX
LRTRANCEETZDCENTEET (4R—JORCZEZR ), BXRILK
PRANMCEEERTVWRES, BRILNEZEAEOVEOLYBEVIEICSHY
£,

422 MERANEERTS

BHHREBRRTDEHIC. EFORBPHBBRERIRANOTICEALL
WTLEE W, Drager dRHN YV EBD L EZHBDHLET,

1. LEBBREBIRANZABR[/BRLEYT (63FEZ64R—ITER ),

2. BRIWNEITZZA2AZY hEHIBERALET,

3. 45° OABEILB I TVIERAR—ARFERANMNIBERLET (51—
SORFZEZR),

4. RANZBALET, BRAR—AOEASRFFIrZLVTVWS & EZHFAL
TLEE VL,
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NSTNZa—Fa12T

5 BEERAR—AOEARFEEESEHOCERLET (5R—ZSORF %23
B

6. BARINEMARINEERL., IXNTOXRILNERBELET,

7. LEHBEREBALET,. TOBRICIT A4 KR—AZ{LEHERICEA
L. I7241ZYROAORFICEHELET (5R—JORF 25
B), ERIMBERARN STFNEHZIZTHABCAZThERYERA E
HFERTRE, BEESIE<RYET,

8. R—AHNHEA>TVWEY, MUBEhEYLABAVKRSEELTLEEL,

9. AEARKBEBRVIAKR, TABERNIHDIEERRALET, TORE
BEBYERLTEEWV,

A we

R—ADEHABVERTICO2BNDBREN BV ET.
IT7SAVER—=AN L 22 ERENATVWEWVEDIC, R—ANLEHERD
SHNhDE, BRAZEKHF TR ICH/BEhABVEENHYET, BHERANE
FEREICBEDAREN B ET, T, BEEVENHERRNICBATIEND
HYETS,

» KR—ARELLKEHRLTLSEETW,

4.3 fERH

x5

LEBBRAOBEIRANOIT /A XFE70dB (A) KEBETHZD D, &
. BEREBAGTETY. REREEZEAT L. BAGSHABECRICL
<BYUWERS,

431 AEORH

RBEIZISUT, RANOARHENET 7 AT (3IR—DOR A4 %258 ) TE
BLTLEEL,

o TJF7RTERIIBE., HIAMENETLET,

o TJTFPRTEBMUDE., HEHMENLELET,

432 WERFS
BEESHAROLES. YATARLEAN TRV EZRLTVET,
HEEZISICKRTL, BREKENSHREN DORERLBII—NTHRETINLE
FHWET, ERERTA VEEREN SBUAEBRVTLEE Y, R2ERHR
RUERBRT, I<ICEEBBREHVTILEZL,

62

4 =A%

ILEHEROFhEZE>EFEL, BHEET,

BRI NERRIILNERET. BRRANEZBREET,

4.
1.
2. IT7ZAVKR—AZAO#FLASEYALET,
3.
4

BIRANDFNERELET,

5 cNSTNZa—F427T

R FREAR R T
ZROBBHAFREN | R—ADMAY) -G HERE
w3 ERVBREET,
ARXVENBATY  (RFEERYIL, HFBL, BE

BEESHRD

3., FERFFATLS

BL. BRELEY,

R—AFEEFIVR—
XYNCTEENHS

TR MmICRRI]L . BRK
LEI,

AD7ALBHEES | H—ERARRY 7E1E

W3 Drager [CEBEEL TS EE L,
BUWR—AEEALET,

ENHFEIES R AR S AT ADESD
EBHET,

BERAY AN

BERAYALELER
BERAY RAINAN—

BERAYAIEBERIY R
LAN—DOFNEZFELET,

BWEELEV, £ | FEhTLD
FHRAY ZILEHN - -
PE W FEEHEBIrHEL TV | Y—ERARRY 7EER
% Drager ICEBEL T EE L,
6 XTFFOA

IFZAVIZYROAYTFACHTZERRE. TEORKMFSIE 2SR

LTLEEL,

RL=FILBEIXNTOXA YT T AEEORBREZOHR EEZBHTVERT,




6.1 XOTF AORH
RT@ERL=TIAFERTIXA TV AOKHETT, ChsOXDTFUA
KA, RELTHVEREAOHBICCBEATIET, BECLHLUT, §E
THEHAETNZFERICEIKA VT F UV RAEZERT > TEEL,

= &

E i3 4

® # L]
Bk x X
FEETOHS B X
HEROBBRESR X

1) BRBICKD5% BB (KELCKHLUT)
6.2 KRB LTESE

A sxm

RS LITHEBICEBE (F: TERRTILO-L) FEREES L VCHES
DEHOMEFZFERALEVWTLEE Y, BETDHFEOAKICHLT, BED
FREIBRFHEFEALTLKEEY, TOMOYEXAE, FERETEERAIC
BEESIZRIIBIANIHYET,

B %S HBRHICEITRZBRETASOAKICOVTE.,
! www.draeger.com/IFU @ RF 1 X~ 9100081 (#4488 : TT7 514>
Heg) ESBLTLKEEV,

621 IFSA21Y NOEH#RENE

A sz

ERERIVA—Z NEREBRBRPKICBEHEVTIEEV, KABELURAD

ShEHTHBOZERESATLANRETD L. FENFFHIREhET,

> BREORAZBLELTLKEEV, BBEOFhEFELLE, T2ICERE
BTLKEETY, BEICBUT, BFNSFOEVBROBRAZICOVT
Drager ICZHHS EE WV,

XTFRA

ZRERIVAR—XV NEBMYATREN HBHEE. Y—ERAREY 7&FE
(& Drager ICHEEEMBL T EE L,

1. KeweHEBE T, BERAREEBLET,

2. I7Z5421ZYR0OFENE, X<TOHBVRSAVIIRAEXRSAR
TEHELET, BBILRUTITZ412y NED#HL, BRBROE
NEZBELET (IT75A41ZY NOEMESIE 23] ),
FRTOAVR—FRV RERKTL2AYTTEET,
KEHBHZBE THBERRZERBLET,
IRCORAZESARTESEET, REN 15 FBICHIE>TE- £
FETHHIEZARMRELTLKLEE,
FRTOAVR—FVRERKTL2AYTTEET,
IRTCOAVR—XV N EHEV R THERY), NBATh BRI AT A
FLRARFTHRELET,

6.22 RANDOBESEHE

HWESEREBICETSER
BERANEHBRTESICABENATVS 2, BERFhICESEhEE
ho TEEMIDTEMDHD AV FT—RANG, BEECHEICKS: HE
TEET, RIZ, A VFT—RARNERKTHBENICTI<SHENHYET,
PBEBIZHUT, TIX—RANEHEREBIIAND ENTEET, RIC,
FTIR—RANERKTHENICTITE, DATLEEBERT/ov>1T
BB, ITZ2A4AVIZY NEEBERRICELRTILEN HYET,
Drager Ik, 7R —RANEFR 15 7BICHE>TREBICANK, FLRE
ETEDEFTOLBEVWCEEZSHOLET, ChzrTFsHKVE, JUIVERS
HFHEBHORVETTD AN B ET,

FhEXTORSE KRR

(5R—ZNDRGZZR)

1. E;;—Nlh\TTQ—NZF‘Eﬁm$—Z‘?%%EHECHUM
a. BEHRRAR—ARAZTIEZ—RARDSALET,
b. #F (G1)EZBYUALET,
c. 7TV7 (G2)EHZTENSKRERY, HER (G3) ZEYIAL

£,
KEFBRNERE T, BBARREERBLET,
TIR—RANEEBAR—AOFIE, XA<TOHBVRSHAWIIA
ERPBRBRTREELET, BEILHUT, HERBLTHRFOALY kD
FhEeBRELET,

o s w

No

wn

63



LIPS

4. IRNTOBROFNE, KALTOHEBZVESHAVWIIARAELKTL2HYE

ELET,

HEIZSUT, KEEBHZEE CHBEAREEBLET,

TIR—RANEEEAR—ADFTNE, R<FTOEBEVESHVIIA

EHBERRTRERYHBELES,

7. IRTOBROFNE, X<TOHBVRSHAVWITREKTLI2AYE
ELET,

8. FTRNTUNBREARTTCHREIELET,
FIR—RANEZEREEZLEHICEDZLET, EVFRAZERF XL
AEASHEVWRSICLTLSEEZV,

Drager ik, RAMNEARHTCEBTEREIEZILEHHHLET,

Bk
AVF—RANETIZ—RANGEHTRERETDENTERT, HERE
ERAR—AGBHMTRETEE A,
AVF—RANF, &E 30 CTAAKBFEFE>TRTARNEEBTHRETE
9,
TIR—RAKNG, FhEFTELEEBRVBEOA MM TR ST IHNENHY)
£¥79,.
TIZ—RANDFNEUTOFIETEELTIKEEVW (5R—ZODRG £S
B’
1. BILRAZFNZEVYRBREET,
2. AVF—RAKN, PIOEZ—RAN, EHRAKR—A, BHEHREMEEICEY A
LET,
a. BEHREAR—AETIZ—RANDSHLET,
b. #F (G1)ZEYALET,
c. 7TV (G2)EHEFB/HNSKERY, HFE (G3) EWMYAL
ES

oo

BEIZBEUT, BHEBBRTCBRFOAL Y ROFhEFTEELET,
FTIOR—RANEFKEZRY N (#40cmx50cm ) ICANET,
WRREIT AT BAORETOY S AE neodisher® MediClean forte % 2
T FIR—RANERE 0 CTHELET., RTLARXGERICE+5
BEOEBYZEANTLSEEZY (HAF8HORARN),
6. TIR—RANFTHHEVHRENTVIARERELET. BICRXDEEY
AFH2TEHEWVWTEEA,
7. BRINZEEET,
8. TIUR—RANEEBREEDLHIZBDLET, BVHRAERF v
HFEASBEVRSICLTLSEZL,
Drager &, RARNZAKRHTCEBTEREEZLEHHHLET,

arw

64

p=3-5)

FRBEN 30 CERBADE, RUTATLBEN A —VEBTET, KT
ARBBBICHBUA THCAS TOEVNE, BENERCE > TE5534
X—IHEUET,

BB R EBE

o INTOHBREMKAITET,

o HBEBETIRZ—RAKNIEAL, 75V 7EHERIIRE, RFEEHED
HFET (MLYESEAX10NmM, 5X—J DK G ES8 ),

o NINEELT, BUBHBLENTEDESICLET (4R—TJDORED
E228]) ).

6.3 X TF 2 A E#

BRERBROEE
THROBRBERIMBEEETT., IEFIBIHRRE. TIEXZ—RAN, 41 VF—K
AN, BHREAR—AZENICKBRIDENTEET, BINANE, XKL
BVWBEOHAEALTLKEE VY, RN H 2B 5. Drager ELENL—Z2
TJaZTEY—ERAZRY JICHSHETLEEL,

o INTOIAVAKR—ZIXVKMNEREHRERRLET,

o JATALNBERT, "ORBETATNERYEFLA. BEBOEBICHE
EEZZBTNNHIBEORBNLKIRG. FEEBSE. sl2HEE. 9
ig. Bit. EETT,

0 IT7TAVKR—ARELERITSAAVR—FNERYALEY, RiR
LY T35, BEEITDEICALY REANBERTHY, HOXE
BTHHI ALK LEETY, BEATIAICHETANEEREL T
<EEL,

7 W%
RERANE, MEBO/NYT—JCANTHEELTIHEEL,
8 BRE

BAINRANERREE, FIUPFNLSRELULLETRELTKEETL, &
RERELE., £AR. BESBEX, AVVEBITLEETL, FEAREREZ
FOTLKEEVY, F—AQBMITFERNNETES, K—RILEKRD, EH, AU
NAEUBVRSICKR—AZHRL TKEEV,



9 BESE

BINRANE, BRATHhZRELHE > TEELTLEE L,

10 TOZALT—5&

28

RAKE
BHRAKR—R

I7Z24>1ZY
BERAOZTEL AL
BERAYAILOZTELARIL
wAY AINEOED
BE

AR

RERF
I7Z421=v
ABERD

AR#F

BPMAOTR
BEITOHARHORR

<1.4kg

<0.5 kg
<70dB (A)
>90dB (A)
EAH 2.5 +0.5 bar KFIETL =B

+10°C ~ +60°C
(LZPHBREGALLEBE)

-20°C ~ +40°C

3.0 bar ~ 10 bar

CEJN 96/ Rectus 346 1) —X
( T DMOMF & Drager H* 5 AFTHE )

300 L/min
380 L/min

11 A=B—ATFA=2a>

ARBLCOVT

Drager CVA 0700 —= ( 3363504 &5 & Tf 3363603 )
Drager X-plore 9310 ( EARJL MMFE )

Drager CVA 0700 ( RA N &EEHEAR—ADH )
NI NEERER (25cm. 10 &)

A F—RAK CVAO0700 DARTN—=YEY K
HEREY FOARTN=YEY N

mE

3363602
3363504
3363603
3700041
3364751
3700517

65









Notified Bodies
Involved in type approval:
MTIC InterCert S.r.l.

Via Moscova, 11

20017 Rho (MI)

Italy

Reference number: C E 0068

Involved in quality control:

DEKRA Testing and Certification GmbH
Handwerkstrale 15

70565 Stuttgart

Germany

Reference number: c € 01 58

3363566 - GA 2536.070

© Drager Safety AG & Co. KGaA
Edition 04 - October 2021
Subject to alteration

Dréager Safety AG & Co. KGaA

Revalstraflie 1

23560 Lubeck, Germany
Tel +49 451 882-0
Fax +49 451 882-20 80
www.draeger.com



	1 Sicherheitsbezogene Informationen
	2 Konventionen in diesem Dokument
	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Funktionsbeschreibung
	3.3 Verwendungszweck
	3.4 Zulassungen
	3.5 Symbolerklärung und typidentische Kennzeichnung

	4 Gebrauch
	4.1 Voraussetzungen für den Gebrauch
	4.1.1 Druckluft-Zufuhr
	4.1.2 Druckabfall im Druckluft-Zuführungsschlauch

	4.2 Vorbereitungen für den Gebrauch
	4.2.1 Druckluft-Schlauchgerät vorbereiten
	4.2.2 Ventilationsweste anlegen

	4.3 Während des Gebrauchs
	4.3.1 Variable Kühlung
	4.3.2 Warnsignal

	4.4 Nach dem Gebrauch

	5 Störungsbeseitigung
	6 Wartung
	6.1 Instandhaltungsintervalle
	6.2 Reinigung und Desinfektion
	6.2.1 Druckluft-Schlauchgerät reinigen und desinfizieren
	6.2.2 Weste reinigen und desinfizieren

	6.3 Wartungsarbeiten

	7 Transport
	8 Lagerung
	9 Entsorgung
	10 Technische Daten
	11 Bestellliste
	1 Safety-related information
	2 Conventions used in this document
	3 Description
	3.1 Product overview
	3.2 Feature description
	3.3 Intended use
	3.4 Approvals
	3.5 Explanation of type-identifying marking and symbols

	4 Use
	4.1 Prerequisites for use
	4.1.1 Compressed air supply
	4.1.2 Pressure drop in the compressed air supply hose

	4.2 Preparations for use
	4.2.1 Preparing the air line breathing apparatus
	4.2.2 Putting on the ventilation vest

	4.3 During use
	4.3.1 Variable cooling
	4.3.2 Warning signal

	4.4 After use

	5 Troubleshooting
	6 Maintenance
	6.1 Maintenance table
	6.2 Cleaning and disinfecting
	6.2.1 Cleaning and disinfecting the air line breathing apparatus
	6.2.2 Cleaning and disinfecting the vest

	6.3 Maintenance work

	7 Transport
	8 Storage
	9 Disposal
	10 Technical data
	11 Order list
	1 Informations relatives à la sécurité
	2 Conventions utilisées dans ce document
	3 Description
	3.1 Aperçu du produit
	3.2 Description du fonctionnement
	3.3 Domaine d'application
	3.4 Homologations
	3.5 Explication des marquages d'identification et des symboles

	4 Utilisation
	4.1 Conditions d'utilisation
	4.1.1 Alimentation en air comprimé
	4.1.2 Chute de pression dans le tuyau d'alimentation en air comprimé

	4.2 Opérations préalables à l'utilisation
	4.2.1 Préparation de l’appareil à adduction à air comprimé
	4.2.2 Mise en place du gilet ventilé

	4.3 Pendant l'utilisation
	4.3.1 Refroidissement variable
	4.3.2 Signal d’alarme

	4.4 Après l'utilisation

	5 Élimination des dérangements
	6 Entretien
	6.1 Périodicité de maintenance
	6.2 Nettoyage et désinfection
	6.2.1 Nettoyage et désinfection de l’appareil à adduction à air comprimé
	6.2.2 Nettoyer et désinfecter le gilet

	6.3 Travaux d'entretien

	7 Transport
	8 Stockage
	9 Élimination
	10 Caractéristiques techniques
	11 Liste de commande
	1 Información relacionada con la seguridad
	2 Convenciones en este documento
	3 Descripción
	3.1 Vista general del producto
	3.2 Descripción del funcionamiento
	3.3 Uso previsto
	3.4 Homologaciones
	3.5 Explicación de los símbolos y marca identificativa típica

	4 Uso
	4.1 Condiciones para el uso
	4.1.1 Suministro de aire comprimido
	4.1.2 Caída de presión en la manguera de suministro de aire comprimido

	4.2 Preparativos para el uso
	4.2.1 Preparación del equipo semiautónomo de aire comprimido
	4.2.2 Colocación del chaleco de ventilación

	4.3 Durante el uso
	4.3.1 Refrigeración variable
	4.3.2 Señal de advertencia

	4.4 Después del uso

	5 Eliminación de averías
	6 Mantenimiento
	6.1 Intervalos de mantenimiento
	6.2 Limpieza y desinfección
	6.2.1 Limpieza y desinfección del equipo semiautónomo de aire comprimido
	6.2.2 Limpieza y desinfección del chaleco

	6.3 Trabajos de mantenimiento

	7 Transporte
	8 Almacenamiento
	9 Desechos
	10 Datos técnicos
	11 Lista de referencias
	1 Informações importantes à segurança
	2 Normas usadas neste documento
	3 Descrição
	3.1 Visão geral do produto
	3.2 Descrição de funções
	3.3 Finalidade
	3.4 Homologações
	3.5 Explicação dos símbolos e identificação do modelo

	4 Uso
	4.1 Condições para o uso
	4.1.1 Alimentação de ar comprimido
	4.1.2 Queda de pressão na mangueira de alimentação de ar comprimido

	4.2 Preparações para o uso
	4.2.1 Preparar o aparelho respiratório de ar comprimido
	4.2.2 Colocar o colete de ventilação

	4.3 Durante a utilização
	4.3.1 Refrigeração variável
	4.3.2 Sinal de advertência

	4.4 Após a utilização

	5 Resolução de problemas
	6 Manutenção
	6.1 Intervalos de manutenção
	6.2 Limpeza e desinfecção
	6.2.1 Limpar e desinfetar o aparelho respiratório de ar comprimido
	6.2.2 Limpeza e desinfecção do colete

	6.3 Trabalhos de manutenção

	7 Transporte
	8 Armazenamento
	9 Descarte
	10 Dados técnicos
	11 Lista para encomenda
	1 Algemene veiligheidsaanwijzingen
	2 Conventies in dit document
	3 Beschrijving
	3.1 Productoverzicht
	3.2 Beschrijving van de werking
	3.3 Beoogd gebruik
	3.4 Toelatingen
	3.5 Betekenis van de symbolen en type-aanduidingen

	4 Gebruik
	4.1 Gebruiksvoorwaarden
	4.1.1 Persluchttoevoer
	4.1.2 Drukverlies in de persluchttoevoerslang

	4.2 Voorbereidingen op het gebruik
	4.2.1 Luchtslangsysteem voorbereiden
	4.2.2 Ventilatievest aandoen

	4.3 Tijdens gebruik
	4.3.1 Variabele koeling
	4.3.2 Waarschuwingssignaal

	4.4 Na gebruik

	5 Probleemoplossing
	6 Onderhoud
	6.1 Onderhoudsintervallen
	6.2 Reiniging en desinfectie
	6.2.1 Luchtslangsysteem reinigen en desinfecteren
	6.2.2 Vest reinigen en desinfecteren

	6.3 Onderhoudswerkzaamheden

	7 Vervoer
	8 Opslag
	9 Afvoeren
	10 Technische gegevens
	11 Bestellijst
	1 安全须知
	2 文档中的惯用符合
	3 说明
	3.1 产品概览
	3.2 功能说明
	3.3 产品用途
	3.4 认证
	3.5 常见符号和标识说明

	4 使用
	4.1 使用条件
	4.1.1 压缩空气供给
	4.1.2 压缩空气供给软管中出现压降

	4.2 使用准备
	4.2.1 准备长管呼吸器
	4.2.2 穿上通风背心

	4.3 使用期间
	4.3.1 可变降温
	4.3.2 警示信号

	4.4 使用之后

	5 故障排除
	6 维护
	6.1 维护周期
	6.2 清洁和消毒
	6.2.1 长管呼吸器清洗和消毒
	6.2.2 清洗并消毒背心

	6.3 维护工作

	7 运输
	8 储存
	9 废弃处理
	10 技术参数
	11 订购信息
	1 安全のために
	2 本取扱説明書について
	3 本製品について
	3.1 各部名称
	3.2 機能の説明
	3.3 使用目的
	3.4 認証
	3.5 シンボルマークおよびID情報の説明

	4 使用方法
	4.1 使用の前に
	4.1.1 圧縮空気の供給
	4.1.2 圧縮空気供給ホース内の圧力低下

	4.2 使用前の準備
	4.2.1 エアラインユニットを準備する
	4.2.2 換気ベストを装着する

	4.3 使用中
	4.3.1 可変の冷却
	4.3.2 警告信号

	4.4 使用後

	5 トラブルシューティング
	6 メンテナンス
	6.1 メンテナンスの時期
	6.2 洗浄および消毒
	6.2.1 エアラインユニットの洗浄と消毒
	6.2.2 ベストの洗浄と消毒

	6.3 メンテナンス作業

	7 輸送
	8 保管
	9 廃棄
	10 テクニカルデータ
	11 オーダーインフォメーション

